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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Bericht wird eine neue
Ver6ffentlichungsreihe des Statistischen Bun-
desamtes fortgesetzt,
nisse der neuen Beschiaftigten-
statistik dargestellt werden. In
vierteljahrlichem Abstand werden Ergebnisse
Uber die sozialversicherungspflichtig be-
schaftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-
stellte und Auszubildende) - das sind etwa
75 ¢ aller Erwerbstitigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
ler Gliederung jeweils flir das Quartalsende
bereitgestellt. Zusdtzlich erscheint einmal
jahrlich - jeweils zum Auswertungsstichtag
30. Juni - ein Bericht mit ausfiihrlichen Er-
gebnissen zur Struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschidftigten Arbeitnehmer
nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tatigkeit,
beruflicher AusbildungsabschluBf und Stellung
im Beruf. Diese Verdffentlichung soll spéter
auch um Jahreszeitraumdaten liber Entgelte
und Beschidftigungszeiten ergdnzt werden. Mit
der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm
vom Bundesministerium fiir Arbeit und Sozial-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der
Bundesanstalt flir Arbeit auch an der Aufbe-
reitung und Auswertung der im integrierten

Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-

lenden Daten zu beteiligen.,

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde fiir die Auswertung

und Verdffentlichung von Ergebnissen der

in der regelmédfig Ergeb-

Beschaftigtenstatistik zwischen der Bundes-
anstalt fiir Arbeit und der amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die

den unterschiedlichen Auswertungsinteressen
gerecht wird. Besonderer Erwdhnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-
stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt_die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statistik verwendeten Wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale Gliede-
rung ist sie auf die Gliederung nach admini-
strativen und - soweit die Arbeitsverwaltung
nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-
bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine

weitgehende Koordinierung mit anderen Er-

werbstatigkeitsstatistiken méglich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden
vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesidmtern Auswertungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Verdffentlich-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-
nissen und zusammengefaBten Ergebnissen fiir
L&nder, Regierungsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt
werden. Die Statistischen Landesamter verdf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.



Methodische Erlauterungen

1 Grundlagen und Inhalt der Beschaftigten-
’ statistik

1.1 Einfldhrung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt flr Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingefihrt und damit
die Mdglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schiftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern fir
alle sozialversicherungspflichtig beschaftig-
ten Arbeitnehmer eineseinheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen iiber de-
mographische, wirtschaftliche und sozialver-
sicherungsrechtliche Tatbestande der Versicher-
ten. Datenerfassung, -speicherung und -verar-
beitung kénnen nunmehr unter Einsatz von elek-
tronischen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eréffnete die Mdglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekunddrstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfir in
erster Linie Angaben iliber Beschaftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliede-
rung. Jahresangaben werden flr Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung bendtigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Informationen auch Angaben lber
Beschaftigungszeiten und Entgelte. Die gesetz-
liche Grundlage zur Durchfihrung der Beschaf-
tigtenstatistik bildet das Arbeitsfdrderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach hat

die Bundesanstalt fir Arbeit Umfang und Art
der Beschdftigung sowie Lage und Entwicklung -
des Arbeitsmarktes, der Berufe und der be-
ruflichen Bildungsmdglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und Wirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
flir die Durchfihrung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). Als Ergdnzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die Statistischen
Landesdmter vor allem die Aufgabe, die fur

allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-

stellen und sie mit den Beschaft€-
tigten- und Entgeltan-
gaben. aus anderen Quel-
len zZ u koordinieren.

1.2 Das Meldesystem in der Sozialversicherung

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
missen an die Trdger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt fir Arbeit Meldungen verschiedenen In—b
halts erstatten lUber die in ihrem Betrieb so-
zialversicherungspflichtig beschaftigten Ar-
beitnehmer. Die Trager der gesetzlichen Kran-
ken- und Rentenversicherungen und die Bundes-
anstalt flir Arbeit haben zu diesem Zweck

einen Datenverbund geschlossen, der eine ge-
meinsame Datenerfassung und einen gegenseiti-
gen Datenaustausch zum Inhalt hat. Als Voraus-
setzung dazu wurden neue Meldebelege entwik-
kelt, deren Daten maschinell gelesen, auf in-
dividuellen Konten fortlaufend gespeichert

und fir statistische Zwecke in einer Ver-
sichertendatei weiterverarbeitet werden. Die
Meldung kann von den Arbeitgebern entweder

auf maschinenlesbaren Vordrucken oder auf
anderen maschinell auswertbaren Datentradgern
erstattet werden. Meldepflichten, Form, In-
halt und Fristen filir die Meldungen an die
Trager der Sozialversicherung und die Bun-
desanstalt fir Arbeit sind in der Datener-
fassungs-Verordnung (DEVO)1) bzw. in der Da-
tentbermittlungs-Verordnung (DﬁVO)z) ge-
setzlich geregelt.

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten flir alle "Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schaftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsfdrderungsge-
setz sind oder flr die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind", kurz, Ulber alle in ihrem Betrieb
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,

daB in der Beschidftigtenstatistik i.d. Regel

1) Verordnung iber die Erfassung von Daten
flir die Trdger der Sozialversicherung und
flir die Bundesanstalt flir Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972
(BGBl. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGBl. I, S. 593).

2) Verordnung Uber die Datenibermittlung auf
maschinell verwertbaren Datentridgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt flir Arbeit (Datenibermittlungs-
Verordnung - DUVO-) vom 18.12.1972 (BGBl. I,
S. 2482) bzw. 2. DUVO vom 29.5.1980 (BGBl.
I, S. 616).

S



alle Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschiftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen rd. 75 % aller Erwerbstdtigen, erfaBt
werden. Unberlicksichtigt bleiben Beamte, Selb-
stindige und Mithelfende Familienangehérige
und alle geringfligig beschdftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschafti-
gung oder Nebentidtigkeit ausiiben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2).

Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern fiir alle sozialversicherungspflich-
tig Beschidftigten in einheitlicher und au-
tomationsgerechter Form (lesefdhige Belege)
im wesentlichen folgende Meldungen:

bei

eine Anmeldung

- Aufnahme einer sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigung

- Ubergang aus einer anderen Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei

- Ende einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschaftigung

- Ubergang in eine andere Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung fir
alle Beschiftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigungsverhdltnis standen.

Aus der Sicht der am Datenverbund beteilig-
ten Stellen handelt es sich bei den Mel-

dungen im einzelnen um

~ die Bescheinigungen des Entgelts
gegeniiber den Trédgern der gesetz-
lichen Rentenversicherung,

- die An- und Abmeldungen bei den Tra-
gern der Krankenversicherung,

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegeniiber dem Arbeits-
amt .

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen,
Abmeldungen sowie Jahresmeldungen fiir Ar-
beiter und Angestellte auf einheitlichen
Meldebelegen ("Versicherungsnachweisen")
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zustandigen Triger
der Krankenkassen. Diese priifen die Mel-
dungen auf formale und inhaltliche Rich-
tigkeit, nehmen - falls erforderlich -
Korrekturen vor und leiten die Unter-

lagen an die Datenerfassungstellen ger

Rentenversicherungstridger weiter. Anmel-
dungen auf DEVO-Belegen miissen nach spa-
testens 2 Wochen, Abmeldungen nach 6 Wo-
chen und Jahresmeldungen zum 31.3, des
Folgejahres abgegeben werden,

Nach der maschinellen Bearbeitung der Mel-
dungen bei den zustdndigen Stellen der Ren-
tenversicherungstriger werden die Daten-
trdger der Bundesanstalt filir Arbeit zur
weiteren Aufbereitung und Auswertung {iber-
‘mittelt.

Der Inhalt der Beschidftigtenstatistik 1last
sich am besten durch die in den Meldebe-
Tatbestiande
beschreiben. Wie sich aus nachfolgender

legen enthaltenen

ein Teil der fiir
die Statistik relevanten Tatbestdnde aus

libersicht ergibt, wird

der Versicherungsnummer abgeleitet; dar-
iiberhinaus wird der Wirtschaftszweig und
der Arbeitsort aus der Betriebsdatei bzw.
. Bis auf die Tatbe-

stiande "beitragspflichtiges Bruttoarbeits-

Ortsdatei entnommen.

entgelt" sowie "Ende" der Beschidftigung,
die nur in der Abmeldung bzw. Jahresmeldung
enthalten sind, sind alle Tatbest&dnde in

allen Versicherungsnachweisen enthalten.

Tatbestdnde in den Versicherungsnachweisen

Anmeldung Abmeldunqg/Jahresmeldung

Versicherungsnummer

daraus:

Triger der Rentenver-
sicherung

Geburtsdatum (Altersjahr)
Geschlecht

Betriebsnummer

Wirtschaftszweig
Arbeitsort

Angaben zur Tatigkeit

Ausgeilibte Tadtigkeit (Beruf)
Stellung im Beruf
Ausbildung
Staatsangehdrigkeit -
Beginn der Beschaftigung

Ende der Beschidftigung

Beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt

Grund deﬁ Abgabe




Die Bundesanstalt fiir Arbeit (BA) fihrt fiir
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. Versicher-
tenkonto, auf dem alle Meldungen
zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus der Anmel-
dung und der Versicherungskarte) in chrono-
logischer Reihenfolge nach dem Wirksamkeits-
datum gespeichert werden. Diese Versi-
chertendatelidi ist die Grundlage
aller Auszdhlungen. In der Versichertendatei
ist die Versicherungsnummer das Identifika-
tionsmerkmal fiir den Versicherten. Sie ist
zwSlfstellig und beinhaltet u.a. die Zuge-
hoérigkeit zum Triger der Rentenversicherung,
das Geburtsdatum und das Geschlecht des Ver-

sicherten.

Die BA hat zur Ergdnzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten fiir die Beschaftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstédt-
tenzdhlung 1970 basierende -
dateli aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine
mer vergeben. (Die Betriebe werden als
6rtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens kdnnen zu einem Betrieb
zusammengefaBt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen Stelle
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthdlt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschliissel (Zustellbezirke). Um die Postorte
zu entschliisseln und auch die amtlichen Ge-
meindekennziffern umzuschlisseln, wurde die
Ortsdateli

Hilfe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt

eingerichtet. Nur mit

fliir Arbeit ist die Beschédftigtenstatistik

in fachlicher und regionaler Gliederung -

nach dem Arbeitsort - méglich: An jedem Aus-
wertungsstichtag erfolgt maschinell eine Ab-
frage eines jeden in der Versichertendatei
gefiihrten Versichertenkontos danach, ob der
dahinterstehende Versicherte in einem Be-
schaftigungsverhaltnis steht oder nicht. Die
Auflistung aller Personen, die nach den vor-
liegenden Meldungen am Stichtag in einem
BeschiAftigungsverhdltnis stehen, in der Glie-
derung nach persdnlichen und erwerbsstatischen
Merkmalen stellt die Grundlage der Beschaftig-
tenstatistik dar fiir die Erstellung der Be-
standsergebnisse am Stichtag. Dieser Ausdruck
wird der amtlichen Statistik flir Auswertungen

zur Verfiligung gestellt,

Betriebs-

Betriebsnum-

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Ar-
beitnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschédftigten (Auszubildende u.a.),
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig sind zur Bundesanstalt fiir Arbeit (Ar-
beitslosenvers}cherung nach dem Arbeitsf6rde-
rungsgesetz) oder filir die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehdren: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstdtigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfligige Beschdftigung bzw. geringfligige
selbsténdige T&atigkeit hande1t3). Eine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstitigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fligige Beschaftigung bzw. geringfiigige selb-
stdndige Tatigkeit bezeichnet4), wenn sie
nur "kurzfristig" ausgeilibt oder nur "gering-

fiigig entlohnt" wird. Eine Tatigkeit gilt als

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von h&chstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-

(Bis 31.12.1978 waren noch

Tdtigkeiten versicherungsfrei, die auf

grenzt ist.

75 Arbeitstage oder 3 Monate beschrankt
waren).

- geringfiigig entlohnt, wenn sie zwar lau-

fend oder in regelmdpiger Wiederkehr aus-
geilibt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis ’
31.12,1978 =

Arbeitsentgelt regelmdfig im Monat ein

unter 20 Stunden) und das

Sechstel der monatlichen BezugsgrdBe,
bei héherem Arbeitsentgelt ein Sechstel
des Gesamteinkommens nicht ilibersteigt.

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)

vom 23.12.1976 (BGBl. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften fiir die Sozialversiche-
rung -, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
friher als Nebenbeschaftigung oder Neben-
tdtigkeit bezeichnet.

Im nachfolgenden werden nur die fiir diese
Verdffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

4)



Der Bundesminister filir Arbeit und Sozial-
ordnung gibt dié Bezugsgr8Be und die maxi-
male Hohe des Entgeltes, das jeweils als
"geringfiigig entlohnt" gilt, bekannt. Danach
waren in den Jahren 1977 bis 1983 folgende

Beschédftiguncen mit einem Entgelt bis

einschl. ... DM versicherungsfrei:
Beschaftigungen
Zeitraum auBerhalb | innerhalb
des Bergbaus
1.1.1977-30. 6.1977 425 525
1.7.1977-31.12.1977 370 370
1.1.1978-31.12.1983 390 390

Studenten, die einer Beschiftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie ein-
geschrieben sind (Immat}ikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Be-
schaftigung im Vordergrund steht. Wird regel-
miBig - nicht nur in den Semesterferien -
eine Beschiftigung von mindestens 20 Stunden
wSchentlich ausgelibt, so wird vermutet, daB
das Studium nicht mehr im Vordergrund stehen
kann. In diesen Fdllen besteht Versicherungs-
pflicht,

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschaftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschaftigungsverhdltnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschaftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschaf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschdf-
tigung erfaft.

Auslinder

Als Auslinder gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zdhlten auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklarter"

StaatsangehSrigkeit.

Arbeiter/Angestellte (zusammengefaBte

Gliederung)
Die Differenzierung der sozialversicherungs-

pflichtig beschaftigten Arbeitnehmer nach Ar-

beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehdrigkeit des Beschdftigten zum jeweiligen
Triger der Rentenversicherung.

Voll-/Teilzeitbeschédftigte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-

pflichtig beschédftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschdftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben iiber die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und

zwar in folgender Gliederung:

- Vollbeschiédftigt

- Teilzeitbeschaftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von weniger als 20 Stunden und

- Teilzeitbeschadftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschaftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Verdffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschaftigten zusammengefaft.

Alter

Mit dem Stichtag 31. Midrz 1980 beginnend, wird
bei jeder Auszidhlung das genaue Alter der Be-
schiftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt,
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der "Altersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Auszdhlstichtag und
enthalten flir die Auswertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgéngen angehdren. Fiir
den Auszidhlungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse fiir die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschdftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, fiir die das
Alter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalb, die

Ergebnisse am Jahresende gegeniiberzustellen,

Wirtschaftszweig

Die Verschliisselung des Wirtschaftszweigs

wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige filir die Statistik der Bundesanstalt

fiir Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenomﬁen. Die
Zuordnung der Beschaftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(6rtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschaftigt ist.



In dieser Verdffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung flir die Be-
rufszdhlung 1970 (Umsteigeschliissel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstatig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschidftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-

schaftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-

schaftigt sind.



SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER
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Tabellenteil
1 _Strukturdaten lber solzialversicherungspflichtig beschdftigte Arbeitnehmer am 30.6.1983

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)| Zu~- (+) bzw. Abnahme (-)
. Ins- Ménn— Weib- gegeniiber Vorquartal gegeniiber Vorjahresquartal
Gegenstand der Nachweisung gesamt lich lich Tns= l TEnn= l welb= Tha= o -foyo weib=
gesamt lich lich gesamt lich lich
1000

Sozialversicherungspflichtig beschidftigte Arbeitnehmer

INSgesamt ...ecennvvrececescncnecnn sessesssees {20 146,5 12 244,3 7 902,2 + 0,8 + 1,5 - 0,1 - 1,6 - 1,6 - 1,6

nach der Staatsangehdrigkeit

Deutsche ..c.vvevennnncas 432,9 11 056,1 7 376,8 + 0,7 + 1,3 - 0,2 - 1,2 - 1,2 - 1,3
Ausléinder 713,6 1 188,2 525,4 + 2,0 + 2,4 + 1,2 - 5,3 - 5,2 - 5,3
darunter:
BG-LANGer ..ueeeeesersonasss ceesessenenaass 478,6 329,4 149,2 + 2,1 + 2,4 + 1,2 - 6,5 - 6,2 - 7,0
nach Altersgruppen
Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 20 700,7 942,6 78,1 - 6,7 - 59 - 7,8 -~ 6,8 =~ 5,9 -~ 8,0
20 - 25 821,2 1 392,1 1 429,17 + 3,6 + 5,6 + 1,7 - 0,5 - 1,0 + 0,1
25 - 30 395,0 1 384,6 1010,4 + 2,3 + 3,1 + 1,3 0,6 - 1,0 - 0,2
30 - 35 296,9 1 445,2 851,8 + 1,3 + 1,7 + 0,7 - 1,9 - 2,3 - 1,2
35 - 40 067,5 1 318,4 749,1 + 0,7 + 1,0 + 0,1 - 2,9 - 3,3 - 2,3
40 - 45 683,0 1 724,1 958,8 + 0,2 + 0,4 - 0,3 - 4,3 - 4,8 - 3,2
45 - 50 424,3 1 580,6 843,7 + 2,7 + 3,0 + 2,2 + 4,9 + 4,5 + 5,7
50 - 55 855,7 1 236,8 618,9 + 0,5 + 0,9 - 0,3 - 2,3 - 1,9 - 3,2
55 - 60 419,2 881,8 537,4 + 1,2 + 2,2 - 0,4 + 0,7 + 3,6 - 3,6
60 - 65 407,5 290,6 17,0 - 0,5 - 0,6 - 0,2 - 2,2 - 2,9 - 0,3
65 und mehr 75,4 47,5 27,9 - 1,6 - 1,5 - 1,7 - 17,6 - 19,3 - 14,6
nach der Stellung im Beruf
Arbeiter ......... 10 701,8 7 934,8 2 767,0 + 1,8 + 2,3 + 0,2 - 2,8 - 2,2 - 4,5
Angestellte (...cciiecrriannraarsancnnnnns cevensl 9 444,7 4 309,5 5 135,2 - 0,2 - 0,1 - 0,3 - 0,1 - 0,4 + 0,1
nach Vollzeit~/Teilzeitbeschaftigung
Vollzeitbeschidftigung 363,7 12 t19,1 6 244,6 + 0,9 + 1,4 - 0,2 - 1,8 - 1,7 - 2,0
Teilzeitbeschidftigung 782,9 125,3 1 657,6 + 0,3 + 1,8 + 0,2 + 0,4 + 5,0 + 0,0
davon:
unter 20 StUNAEN +.uveeeeovseorenoennas 367,7 56,9 310,8 + 0,4 - 0,1 + 0,5 + 3,2 + 11,8 + 1,8
20 Stunden und MERr ...vevevnvresrerssneanns 1 415,2 68,4 1 346,8 + 0,3 + 3,4 + 0,1 - 0,4 - 0,2 - 0,4
nach Berufsbereichen1)
Pflanzenbauer, Tierziichter, Fischereiberufe . 299,9 233,2 66,7 + 6,7 + 7,2 + 5,2 + 2,2 + 1,7 4,0
Bergleute, Mineralgewinner ......ececcecescsa 137,6 136,7 0,9 + 0,1 - 0,2 + 63,3 - 1,9 - 1,7 - 18,6
Fertigungsberufe ....... casesasen cesrsasan ess| 7 628,7 6 149,3 1 434,5 + 1,8 + 2,3 - 0,3 - 2,7 - 1,9 - 5,9
darunter:
Metallerzeuger,- bearbeiter .....ceeeceenss 686,4 615,3 71,1 - 0,8 - 0,8 - 0,8 - 4,8 - 4,3 - 8,6
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete
Berufe ........ tesecesetnaeveneeenrenesass| 1.709,1 1 655,2 53,9 - 0,4 - 0,4 - 1,3 - 1,8 - 1,8 - 3,4
Elektriker ...... 594,3 559,1 35,2 - 0,5 - 0,5 - 0,7 - 0,8 - 0,5 - 5,5
Erndhrungsberufe .....ceceee 571,4 341,7 229,6 + 0,9 + 0,6 + 1,3 - 0,3 + 1,2 - 2,4
Bauberufe .......cc.iviennn. 895,7 891,8 3,9 + 13,4 + 13,4 + 14,5 - 0,7 - 0,7 + 6,0
Technische Berufe ...ceeeavse 1 337,3 1178,9 158,4 - 0,0 - 0,0 + 0,2 - 0,1 - 0,1 + 0,3
Dienstleistungsberufe .......cevveeevueseees. |10 698,7 4 468,4 6 230,3 + 0,1 + 0,4 - 0,2 - 1,0 - 1,7 - 0,6
darunter:
Warenkaufleute ....vcovevene 1 601,1 573,8 1 027,4 - 0,7 - 0,3 - 1,0 - 0,7 - 0,5 - 0,8
Verkehrsberufe 1 488,0 1 276,1 211,9 1,0 + 1,3 - 1,6 - 4,3 - 4,2 - 5,0
Organisations-, Verwaltungs-, Biiro-
berufe ..ieieiiiicecrettinccenassesecnanes| 3 750,9 1 342,4 2 408,5 - 0,4 - 0,4 - 0,4 - 0,9 - 1,1 - 0,9
Gesundheitsberufe ...... 915,3 144,5 770,98 + 0,5 + 0,7 + 0,4 + 2,6 + 2,2 + 2,7
Sonstige Arbeitskridfte 2) 44,4 32,9 11,4 + 0,2 + 0,5 - 0,5 - 9,5 - 7,9 - 13,7
nach der Ausbildung
Volks-/Hauptschulabschlus,
Mittlere Reife 3) ......... reeane cevencessss |17 692,0 10 622,2 7 069,8 + 0,7 + 1,3 - 0,3 - 1,7 - 1,8 - 1,7
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung" 6 150,6 3 261,8 2 888,9 - 0,2 + 0,6 - 1.1 - 2,6 - 1,6 - 3,6
mit abgeschl. Berufsausbildung 4) . 11 541,3 7 360,4 4 181,0 + 1,2 + 1,7 + 0,3 - 1,3 - 1,8 - 0,3
AbituUr 5) ceieecvnneencncecaccnncaccccceannnes 409,8 226,5 183,3 + 1,7 + 1,8 + 1,6 + 5,0 + 3,0 + 7,5
davon: . 4)
ohne abgeschl. Berufsausbildung 172,8 88,5 84,4 + 2,0 + 2,5 + 1,4 + 5,4 + 2,3 + 8,8
mit abgeschl. Berufsausbildung 4) 237,0 138,1 98,9 + 1,5 + 1,3 + 1,7 + 4,7 + 3,4 + 6,5
HSheren Fach-/FachhochsSchule ...iecscsccosons 403,5 340,8 62,7 + 0,5 + 0,4 + 1,2 + 1,9 + 1,6 + 3,4
Hochschule/Universitdt ....... 479,2 370,8 108,4 + 1,0 + 1,0 + 1,2 + 3,2 + 2,9 + 3,9
Ohne Angabe ....vevececcvacansanccnns . 1.162,1 684,0 478,1 + 2,5 + 3,8 + 0,8 - 4,5 - 4,4 - 4,7
1) Klassifizierung der Berufe, Statistisches Bundesamt, 4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluss an
Ausgabe 1975, einer Berufsfach-/Fachschule.
2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des Berufsbereiches. 5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden.

3) Oder gleichwertige Schulbildung.
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2 Sozialversicherungspflichtig beschd@ftigte Arbeitnehmer

nach Wirtschaftsabteilungen*)

- Energie- _{ Organi- s _
g::gtw??:- wirt- Verar-— Verkehr | Kredit- Di:g:tt:i sationen gg?lztf
schaft |beitendes und institute gen, ohne . ¢
Ins- schaft, a G b Bau- Nach- a soweit B bs— schaften
Stichtag ns Tier- un eweroe au Handel s un ander- rweros und
gesamt haltun Wasser- (ohne gewerbe richten-|vVersiche- weiti charakter|q 07 _
und 9 ver- Bauge- ber- rungs- nichtg und ver-
sorgung, werbe) 2) mittiung| gewerbe Private
Fischerei Bergbau 1) genannt Haushalte sicherung
Insgesamt
1 000.
1980 a)
31. 3. ... |20 934,6 215,9 439,9 8 712,1 1673,5 2 933,8 991,7 763,8 3 507,8 356,6 1 339,5
30. 6. ... |20 953,9 220,5 478,1 8 647,2 1696,0 2 911,6 997,9 762,1 3 539,6 357,4 1 343,5
30. 9. ... |21 247,4 228,13 484,7 8 738,5 1 741,7 2 952,% 1 021,3 775,2 3 592,8 360,3 1 352,1
31.12. ... |20 914,9 192,5 482,5 8 593,8 1 659,0 2 952,1 1 008,2 777,5 3 543,6 361,6 1 344,2
1981 )
31. 3. ... |20 876,6 217,6 484,5 8 524,9 1 647,4 2 935,2 1 010,6 774,5 3 568,2 363,0 t 350,6
30. 6. ... [20 864,0 232,5 485,1 8 462,4 1676,8 2 905,7 1 013,2 769,8 3 602,4 362,9 1 353,3
30. 9. ... [20 966,0 232,7 493,0 8 501,2 1 706,4 2 900,3 1 020,3 770,8 3 623,8 363,0 1 354,5
31.12, ... [20 445,5 198,8 488,4 8 327,0 1 568,5 2 845,1 994,7 765,4 3 562,2 361,7 1 333,6
1982 a)
31. 3. ... |20 388,1 214,7 466,2° 8 210,4 1512,9 2 860,3 992,0 778,0 3 632,7 372,5 1 348,4
30. 6. ... |20 47,5 226,17 483,5 8 175,5 1 591,7 2 836,6 995,9 775,8 3 665,6 372,5 1 347,7
30. 9. ... |20 708,6 230,3 493,4 8 235,0 1 634,9 2 872,3 999,5 795,8 3 713,2 378,5 1 355,8
31.12. ... |20 181,8 202,3 486,1 8 041,0 1 505,7 2 819,2 974,2 791,1 3 637,3 378,2 1 346,7
1983 .
31, 3. ... |19 981,7 211,4 483,1 7 947,5 1 434,9 2 783,3 967,6 788,4 3 641,7 381,1 1 342,9
30, 6. ... |20 146,5 225,3 479,7 7 917,4 1569,3 2 770,8 971,8 787,2 3 684,3 384,4 1 356,3
30. 9. ...
31.12. ...
Zu-~ (+) bzw. Abnahme {(-) gegenilber Vorquartal in %
1980
31, 3. ... + 0,5 + 3,2 / + 0,6 + 0,5 + 0,2 + 1,3 + 0,1 + 1,3 + 1,3 + 0,1
30. 6. ... + 0,1 + 2,1 / - 0,7 + 1,3 - 0,8 + 0,6 - 0,2 + 0,9 + 0,2 + 0,3
30. 9. ... + 1,4 + 3,5 + 1,4 + 1,1 + 2,7 + 1,4 + 2,3 + 1,7 + 1,5 + 0,8 + 0,6
31.12. ... - 1,6 -15,7 - 0,5 -1,7 - 4,7 - 0,0 - 1,3 + 0,3 - 1,4 + 0,4 - 0,6
1981
31, 3. ... - 0,2 +13,0 + 0,4 - 0,8 - 0,7 0,6 + 0,2 - 0,4 + 0,7 + 0,4 + 0,5
30. 6. ... - 0,1 + 6,8 + 0,1 - 0,7 + 1,8 - 1,0 + 0,3 - 0,6 + 1,0 - 0,0 + 0,2
30. 9. ... + 0,5 + 0,1 + 1,6 + 0,5 + 1,8 - 0,2 + 0,7 + 0,1 + 0,6 + 0,0 + 0,1
31.12. ... - 2,5 -14,6 - 0,9 - 2,0 - 8,1 - 1,9 - 2,5 - 0,7 - 1,7 - 0,4 - 1,5
1982
31. 3. ... - 0,3 + 8,0 / - 1,4 - 3,5 + 0,5 - 0,3 + 1,6 + 2,0 + 3,0 + 1,1
30, 6. ... + 0,4 + 5,6 / - 0,4 + 5,2 - 0,8 + 0,4 - 0,3 + 0,9 + 0,0 - 0,1
30. 9. ... +1,2 + 1,6 + 2,0 +0,7 + 2,7 +1,3 .+ 0,4 + 2,6 + 1,3 + 1,6 + 0,6
31.12. ... - 2,5 -12,2 - 1,5 - 2,4 - 7,9 -1,8 - 2,5 - 0,6 - 2,0 - 0,1 - 0,7
1983
31. 3. ... - 1,0 + 4,5 - 0,6 -1,2 - 4,7 - 1,3 -0,7 - 0,3 + 0,1 + 0,8 - 0,3
30. 6. ... + 0,8 + 6,6 - 0,7 - 0,4 + 9,4 - 0,4 + 0,4 -0,2 + 1,2 + 0,9 + 1,0
30. 9. ...
31.12. ...
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenliber Vorjahresquartal in %
1980
31, 3. ... + 2,2 + 1,1 / + 1,7 + 4,0 + 2,0 + 2,9 + 2,9 + 4,8 + 3,5 + 0,8
30. 6. ... + 1,9 - 0,2 + 0,5 + 1,0 + 2,6 + 1,5 + 2,6 + 2,8 + 4,2 + 3,1 + 0,7
30. 9. ... + 1,2 + 1,1 + 0,5 + 0,6 + 1,4 + 0,1 + 3,2 + 1,7 + 3,2 + 2,4 + 0,5
31.12. ... + 0,4 - 8,0 + 0,6 - 0,8 - 0,4 + 0,8 + 3,0 + 1,9 + 2,4 + 2,8 + 0,4
1981 . i
© 31, 3. ... - 0,3 + 0,8 / - 2,1 - 1,6 + 0,0 + 1,9 + 1,4 + 1,7 + 1,8 + 0,8
30. 6. ... - 0,4 + 5,4 + 1,5 - 2,1 - 1,1 - 0,2 + 1,5 + 1,0 + 1,8 + 1,5 + 0,7
30. 9. ... - 1,3 + 1,9 + 1,7 - 2,7 - 2,0 - 1,8 - 0,1 - 0,6 + 0,9 + 0,7 + 0,2
31.12. ... - 2,2 + 3,3 + 1,2 -3 - 5,5 - 3,6 -1,3 - 1,6 + 0,5 + 0,0 -0,8
1982
31. 3. ... -2,3 - 1,3 / - 3,7 - 8,2 - 2,6 - 1,8 + 0,5 + 1,8 + 2,6 -0,2
30. 6. ... - 1,9 - 2,5 - 0,3 - 3,4 - 5,1 - 2,4 -1,7 + 0,8 + 1,8 + 2,6 - 0,4
30. 9. ... - 1,2 -1,0 + 0,1 - 3,1 - 4,2 -1,0 - 2,0 + 3,2 + 2,5 + 4,3 + 0,1
31.12. ... - 1,3 + 1,8 - 0,5 - 3,4 - 4,0 - 0,9 -2,1 + 3,4 + 2,1 + 4,6 + 1,0
1983
31, 3. ... - 2,0 - 1,5 / - 3,2 - 5,2 - 2,7 - 2,5 +1,3 + 0,2 + 2,3 - 0,4
gO. 6. ... - 1,6 - 0,6 -0,8 - 3,2 -1,4 - 2,3 - 2,4 + 1,5 + 0,5 + 3,2 0,6
0. 9. ...
31.12. ...

*) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung flir die Berufs-

z8hlung 1970).

1) Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrinkt.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

lung.

a) Aus meldetechnischen Griinden ungenaues Ergebnis.
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2 Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer

nach Wirtschaftsabteilungen*)

_ Energie- : i Organi- 5 -
gz:gtwg::- wirt- Verar- Verkehr Kredit- D;:ﬁ:tizl sationen gg?lgﬁf
schaft beitendes und institute gen, ohne P
: Ins- schaft, und Gewerbe Bau-~ Nach- und sowelt Erwerbs- schaften
Stichtag Tier- Handel s : ander- und
gesamt haltun Wasser- (ohne gewerbe richten-|Versiche- iti charakter -
g _ 4 - weitig Sozial
und ver- Bauge ?ber rungs- nicht ugd ver-
Fischerei sorgung, werbe) 2) mittlung| gewerbe enannt Private icherun
Bergbau 1} g Haushalte|3?! 9
Auslénder
1 000
1980 )
31. 3. ... 2 040,7 17,4 26,52 1.191,3 209,8 134,3 75,6 14,7 306,6 14,6 49,8
30. 6. ... 2 07,7 18,7 35,0 1.192,5 218,2 135,3 76,4 15,1 315,0 14,9 50,5
30. 9. ... 2 015,6 18,2 34,8 1 164,0 215,7 128,0 74,6 14,0 304,2 14,1 48,2
31.12. ... 1 925,6 13,9 34,4 1 123,9 199,5 123,6 72,4 13,3 285,0 13,3 46,3
1981
31. 3. ... 1.922,0 17,2 35,0 1 108,8 198,3 123,5 73,0 13,3 293,2 13,4 46,5
30. 6. ... 1.929,7 19,2 35,5 1 102,0 202,3 123,5 73,2 13,2 300,6 13,4 47,0
30. 9. ... 1917,2 18,7 36,6 1 089,5 201,0 122,8 72,6 13,1 302,0 13,5 47,4
31.12. ... 1 832,2 14,4 35,7 1 052,1 178,8 118,5 70,3 12,9 289,9 13,4 46,2
1982 )
31. 3. ... 1 783,9 16,4 34,02 1 016,6 167,6 16,7 69,3 12,7 291,7 13,3 45,5
30. 6. ... 1 809,0 17,8 35,2 1 015,3 179,4 17,3 69,7 12,8 301,6 13,3 46,4
30. 9. .. 1 785,5 16,7 36,2 995,9 180,0 116,3 68,8 12,7 298,7 13,9 46,3
31.12. .. 1 709,5 12,9 35,5 959,3 162,9 113,4 67,0 12,6 285,17 14,0 46,2
1983
31, 3. ... 1679,7 14,3 35,0 939,4 154,0 111,0 65,3 12,5 287,9 14,1 46,2
30. 6. ... 1.713,6 16,5 35,3 935,6 172,3 4,0 65,7 12,9 298,9 14,6 47,8
30. 9. ...
31.12. ..
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenlber Vorquartal in %
1980
31, 3. ... + 3,8 +14,5 / + 3,2 + 3,6 + 7,1 + 4,1 + 7,3 + 7,3 + 8,1 + 5,3
30. 6. ... + 1,5 + 7,5 / + 0,1 + 4,0 + 0,7 + 1,1 +2,7 + 2,7 + 2,1 + 1,4
30. 9. ... - 2,7 - 2,7 - 0,6 - 2,4 - 1,1 - 5,4 - 2,4 - 7,3 - 3,4 - 5,4 - 4,6
31.12. ... - 4,5 ~-23,6 - 1,1 - 3,4 - 17,5 - 3,4 - 2,9 - 5,0 - 6,3 - 5,7 - 3,9
1981
31, 3. ... -0,2 +23,7 + 1,7 -1,3 - 0,6 - 0,1 +0,8 - 0,0 + 2,9 + 0,8 + 0,4
30. 6. ... + 0,4 +11,6 + 1,4 - 0,6 + 2,0 - 0,0 + 0,3 - 0,8 + 2,5 -0,0 + 1,1
30. 9. ... - 0,6 - 2,6 + 3,1 - 1,1 - 0,6 - 0,6 - 0,8 - 0,8 + 0,5 +0,7 + 0,9
31.12. ... - 4,4 -23,0 - 2,5 - 3,4 -11,0 - 3,5 - 3,2 - 1,5 - 4,0 -90,7 - 2,5
1982
- 2,6 +13,9 / - 3,4 - 6,3 - 1,5 - 1,4 - 1,6 + 0,6 - 0,7 - 1,5
+ 1,4 + 8,5 / - 0,1 + 7,0 + 0,5 + 0,6 + 0,8 + 3,4 + 0,0 + 2,0
- 1,3 - 6,2 + 2,8 -1,9 + 0,3 - 0,9 - 1,3 - 0,8 -1,0 + 4,5 - 0,2
- 4,3 -22,8 - 1,9 - 3,7 -9,5 - 2,5 - 2,6 - 0,8 - 4,4 +0,7 - 0,2
1983
31. 3. .. -1,7 +10,9 - 1,4 - 2,1 - 5,5 - 2,1 - 2,5 - 0,8 +0,8 + 0,7 -0,0
30. 6. ... + 2,0 +15,4 + 0,9 - 0,4 +11,9 + 2,7 + 0,6 + 3,2 + 3,8 + 3,5 + 3,5
30. 9. ...
31.12. ...
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorjahresquartal in %
1980
31. 3. ... +7,3 + 5,5 / + 5,6 +10,7 +16,0 + 8,0 +14,8 +11,2 +15,9 + 7,1
30.:6. ... + 7,1 + 7,5 -1,4 + 4,9 + 9,4 +15,5 + 7,6 +17,1 +11,0 +16,4 + 8,6
30. 9. ... + 3,5 + 5,2 - 1,1 + 2,2 + 5,3 + 6,7 + 3,3 + 6,1 + 6,1 +9,3 + 4,3
31,12, ... - 2,0 - 8,6 - 1,4 - 2,7 - 1,5 - 1,4 -0,3 - 2,9 - 0,3 -1,5 - 2,1
1981
31. 3. .. - 5,8 - 1,1 / - 6,9 - 5,5 - 8,0 - 3,4 - 9,5 - 4,4 - 8,2 - 6,6
30. 6. ... - 6,9 + 2,7 + 1,4 - 7,6 - 17,3 - 8,7 - 4,2 -12,6 - 4,6 -10,1 - 6,9
30. 9. ... - 4,9 + 2,7 + 5,2 - 6,4 -~ 6,8 - 4,1 - 2,7 - 6,4 -0,7 - 4,3 - 1,7
31.12. ... - 4,9 + 3,6 + 3,8 - 6,4 -10,4 - 4,1 - 2,9 - 3,0 +1,7 + 0,8 - 0,2
1982
31. 3. ... - 7,2 - 4,7 / - 8,3 -15,5 - 5,5 - 5,1 - 4,5 - 0,5 -0,7 - 2,2
30. 6. ... - 6,3 - 7,3 - 0,8 - 7,9 -11,3 -5,0 4,8 - 3,0 +0,3 -0,7 - 1,3
30. 9. ... - 6,9 -10,7 - 1,1 - 8,6 -10,4 - 5,3 - 5,2 - 3,1 - 1,1 + 3,0 - 2,3
31.12. .. -6,7 -10,4 - 0,6 - 8,8 - 8,9 - 4,3 - 4,7 - 2,3 -1,4 + 4,5 - 0,0
1983
31. 3. - 5,8 -12,8 / - 7,6 - 8,1 - 4,9 -5,8 - 1,6 - 1,3 + 6,0 + 1,5
30. 6. ~5,3 - 7,3 + 0,3 -17,8 - 4,0 - 2,8 -5,7 + 0,8 -0,9 + 9,8 + 3,0
30. 9.
31.12. ...

*)} Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fiir die Berufs-

z&hlung 1970).

1) Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrénkt.

2

a
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Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

lung.

Aus meldetechnischen Griinden ungenaues Ergebnis.



3 Sozialversicherungspflichtig besch&ftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewShlten Wirtschaftsunterabteilungen

1 000
30.6.1983 31.3.1833 30.6.1982
Nr. T
Sdeé 1) Wirtschaftsgliederung ins- und zwar ins- und zwar ins- und zwar
yst. gesamt welb- Aus- gesamt weib- Aus- gesamt welb- Aus-
lich l¥nder lich lénder . lich l&nder
0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei ......... [ 225,3 61,7 16,5 211,4 59,4 14,3 226,17 61,3 17,8
1-3 Produzierendes Gewerbe ......scesesses0q] 9 960,8 2 365,6 1 142,6 9 861,6 2 383,0 1 127,9 10 247,7 2 480,3 1 229,6
1 Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergblu .....eccercrirnrneances 479,7 44,7 35,3 483,1 44,5 35,0 483,5 44,5 35,2
2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
WEIDE) tevesvosaccsesccosssenannoaaad 7 911,82 191,2 934,9 7 943,6 2 209,9 938,9 8 172,5 2 305,11 015,0
20 Chemische Industrie (einschl.
Kohlenwertstoffindustrie) und B
Mineral8lverarbeitung ......cc0n00e 591,8 152,4 49,8 596,3 153,6 49,9 605,2 156,8 52,4
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverar-
Delting seceeeesncseccososcscsconse 326,9 104,4 57.4 324,2 103,9 57,1 334,3 108,9 60,9
22 Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden;
Peinkeramik und Glasgewerbe ....... 334,2 66,4 39,8 322,6 66,3 38,6 346,2 69,9 43,4
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung,
GieSerei und Stahlverformung ...... 650,5 85,1 108,6 658,0 86,0 110,0 670,7 90,0 118,0
24,25 07 1 Stahl-, Maschinen~ und FahrzeugbauZ) 2 393,8 354,0 274,9 2 410,0 357,6 277,0 2 459,0 368,1 295,6
25 (ohne Elektrotechnik3), Feinmechanik und
25 07 1) Optik; Herstellung von EBM-Waren,
Musikinstrumenten, Sportger8ten,
Spiel- und Schmuckwaren ...........| 1 538,8 545,0 197,7 1 549,0 549,1 199,9 1 606,0 581,1 218,8
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe .... 773,9 195,9 69,3 770,6 196,5 68,8 801,4 206,4 75,6
217 Leder-,Textil- und Bekleidungsgew. . 598,6 391,4 82,2 607,8 398,7 83,1 639,6 423,5 91,2
28 - 9 Nahrungs- und GenuB8mittelgewerbe ... 703,2 296,7 55,1 705,2 298,1 54,4 710,2 300,5 59,1
3 Baugewerbe «..cceccessrcracannnana eees| 1 569,3 129,7 172,3 1 434,9 128,6 154,0 1 591,7 130,7 179,4
30 Bauhauptgewerbe .....cecvevececeasss| 1117,6 70,2 148,5 1 008,5 69,3 132,3 1137,9 71,5 154,8
3 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ........ 451,7 59,5 23,8 426,4 59,3 21,7 453,7 59,2 24,5
4 -5 Handel und Verkehr ...cceeecececccoes-ssf 3 742,6 1 757,4 179,7 3 750,8 1 774,6 176,3 3 832,5 1 799,6 187,1
4 Handel ...ceesescccvsenceoccsasoneasas| 2 770,8 1 500,9 114,0 2 783,3 1 516,7 11,0 2 836,6 1 538,4 117,3
40 - 1 Groshandel ......... 956,2 333,7 48,3 956,1 336,6 47,1 984,7 345,1 50,1
42 Handelsvermittlung ....ceoeceevccses 158,7 61,6 8,7 157,5 61,4 8,4 159,4 61,6 8,8
43 Binzelhandel ...ceeevecccrsnsecsesssf 1 655,9 1 105,6 57,0 1 669,6 1 118,6 55,6 1 692,4 1 131,6 58,4
5 Verkehr und Nachrichtenlibermittlung .. 971,8 256,5 65,7 967,6 258,0 65,3 995,9 261,2 69,7
50 0 EiSenbahnen .....veeecesceoceneonens 147,5 13,8 14,9 151,4 14,2 15,6 156,5 14,9 16,5
50 7 Deutsche BundesSpost ....cccseeceacas 219,6 116,5 7.9 222,0 117,8 8,0 222,6 18,1 8,2
50 (ohne Verkehr (ohne Eisenbahnen und
50 0,7) Deutsche Bundespost) ....cconceeness 604,7 126,3 42,9 594,3 125,9 41,7 616,8 128,2 45,1
6 -9 - Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
leistungen) ....uicicececnseccesassanaes] 6 212,2 3 715,7 374,2 6 154,0 3 694,0 360,7 6 161,7 3 685,5 374,2
6 Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ... ciiiiecittttansrasnntenns 787,2 401,2 12,9 788,4 401,9 12,5 775.8 395,9 12,8
60 Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute (..ieveenncceercnanonenan 562,4 300,7 9,1 562,9 301,1 ’ 551,0 295,3 B
61 Versicherungsgewerbe ......ccvoeaunee 224,8 100,5 3,8 225,4 100,8 v 224,8 100,6 F
7 Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt ....ceececsocccecsenass| 3 684,3 2 434,2 298,9 3 641,7 2 415,6 287,9 3 665,6 2 417,7 301,6
70 0 Gaststdtten- und Beherbergungsgew. . 643,9 430,4 107,1 619,5 414,2 101,4 636,0 424,0 107,1
70 1 - 2 Reinigung (einschl. Schornstein-
fegergewerbe) und Rirperpflege .... 307,6 248,2 40,0 308,8 250,2 39,4 314,1 254,6 40,6
70 6 - 8 Wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik civeeccoccnnncnncncanns 799,8 484,8 42,8 796,7 483,9 41,8 802,5 487,8 42,6
7110-1 Gesundheits~ und VeterinBrwesen ....[ 1 073,0 873,3 67,8 1 069%,7 871,6 66,5 1 056,4 860,6 68,8
7t 2 -7 Rechts- und Wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend fir Unter- :
. nehmen erbrachte Dienstleistungen . 618,5 330,7 23,2 616,8 330,9 22,2 608,3 321,6 23,8
71 8 Sonstige Dienstleistungen .......... 241,6 66,7 18,1 230,2 64,6 16,6 248,3 63,0 18,8
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ........c.cnnen 384,4 254,3 14,6 381,1 253,3 14,1 372,5 247,7 13,3
darunter: ’
80 0 Christliche Kirchen, Orden, reli-
gidse und weltanschauliche Ver-
einigungen ...ciecencecccssresscnnas 112,3 77,2 3,5 11,4 76,8 3,3 107,7 73,7 3,2
80 1 - 7 Organisationen des Wirtschaftsle-
lebens und Ubrige Organisationen
ohne Erwerbscharakter ....ceceeees 231,6 140,0 9,4 228,4 138,5 9,1 223,9 136,4 8,4
9 Gebietsk8rperschaften und Sozialver-
Sicherung ..c.cceeceenceaccaaceenrs eessa 1 356,3 626,0 47,8 1 342,9 623,3 46,2 1 347,7 624,2 46,4
90 Gebietskdrperschaften .....coveuene 1.190,7 524,5 45,9 1 176,9 521,5 44,4 1 185,3 525,1 44,5
96 Sozialversicherung 165,6 101,5 t,9 166,0 101,8 1,8 162,4 99,2 1,9
- Ohne Angabe ...ecvececoccroccoossnsnen 5,5 1,8 0,7 3,8 1,3 0,5 2,9 1,3 0,3
Insgesamt ... 120 146,5 7 902,2 1 713,6 19 981,7 7 912,4 1 679,7 20 471,5 8 027,9 1 809,0

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung filr die

z8hlung 1970).
2) Einschl. Herstellung von Gerlten und Einrichtungen flir die
automatische Datenverarbeitung.

Berufs-
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3) Ohne Herstellung von Gerlten und Einrichtungen flir die
automatische Datenverarbeitung.



4 SOZ1ALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEIVNEWMER AM 30.06.1983 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN
WIRTSCHAF TSUNTERABTE I LUNGEN UND LAENDERN

' 000
BUNDESGEBIET SCHLESWIG-HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | INSGE - UND IWAR INSGE - UND ZWAR 1NSGE - UND ZwaAR INSGE - UND ZwaR
SYST.1) SaMT SAMT samT SAMT
WEIBL . lAusL. weBL . [AUSLv welsL l AusL. w!le.I AUSL .
° LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHERE1 226,32  61.7 185 19,7 4,8 0.8 3.3 0.7 0.4 383 9.7 1.6
! - 3 PRODUZ1ERENDES GEWERBE $ 960,82 365.6 1 142,86 287.4 66,1 17,8 218,0 45,7 23,0 974.0 211,z  62.8
) ENERGIEWIRTSCHAFT. WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 479.7 44,7 38,3 10,1 1.6 0.2 5.9 V.7 0.2 4.2 6.1 1.6
2 VERARBE 1 TENDES GEWERBE
{OHNE BAUGEWERBE ) 7 911,82 19).2 9349 2105 58,7 16,0 161.2 398 19,7 IS5  180.7  84.0
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT . B91.6 1524 49.8 13,7 .9 1.0 22,6 5.8 1.6 35,8 9.8 2.0
21 KUNSTSTOFF -, GUMMI- U.
ASBESTVERARBE | TUNG 326.9 104.4 57,4 7.9 2.6 14 9.4 2.7 2.0 385 11,1 a5
22 GEW.U . VERARB .V .STEINEN
U.ERDEN: FEINKER . . GLAS 324.2  s6.4  39.8 9.3 1.7 0.8 2.5 0.7 0.2 2327 5.0 2.4
23 EISEN-,METALLERZ.GIES- ;
, SERE! U. STAHLVERF . €50.5 85,1 108.6 6.0 0.8 0.8 ) 0.9 2.5 47,8 4.7 5.5
24, STAHL - MASCHINEN- U.
28 07 1. FAHRZEUGBAU U. ADV 23938 3540 274.9 €9.9 10,3 4.4 Ba7 5.9 7.0 2817 3.7 19.3
25 (OMNE  ELEKTROTECHNIK [OMNE
26 07 1) ADV),FEINMECH., EBM-W. 15388 B45.0 197.7  39.7 14,1 2.8 27,6 .6 2.4 1032 3% 8.1
26 HOLZ-. PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 7739 195.9 9.3  25.3 6.3 1.5 12,0 a.s 1.0 7.3 17 2.8
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLE 1 DUNGSGEWERBE B9e.6 2391.4 82,2 6.5 44 0.6 2.8 1.7 0.3 43,7 27,7 a.s
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 703.2 296.7 S5.1 32,2 13.6 2.5 20.8 8.1 2.6 969 41,3 5.4
3 BAUGEWERBE 1869.3  128.7 172,3  e6.8 5.8 1.7 a3 a2 3.0 176, 144 7.2
30 BAUHAUP TGEWERBE 1 117.6 70,2 14e.8 47,8 3.0 V.5 27,3 2.1 2.8 127.7 7.9 6.
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 4517 B85S  23.8  19.0 2.7 0.2 16.6 2.1 0.6 ab.® 6.7 1,
¢ - 5 HANDEL UND VERKEWR 3 742,81 787.4 1797  143.7 71,3 3.3 232,8 96,0 1£.8 3e1.1 1841 5.4
. HANDEL 2 770.8 1 500.9 114.0 110.3  62.8 2.0 1381 73,1 €.7 290.5 160.1 5.6
40 - 1 GROSSHANDEL 958.2 2332,7 48,3 32,8 10,7 0.8 63,8 258 3.8 01,0 30,7 2.6
a2 HANDELSVERMI TTLUNG 188.7  ©1.6 8.7 a7 1.8 0.1 9.7 3.4 0.4 10,0 e 0.3
a3 EINZELHANDEL } 685,81 1066 57.0 72.6 80,2 1.0 5.6  43.8 Z.4 179.8  128.8 2.7
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMI TTLUNG 871.8 286,5 657 2334 s.5 1.2 837  23.0 .1 908 23,9 2.8
80 0 E I SENBAHNEN 1478 2.8 ta.9 a4 0.3 0.0 7.0 0.8 TR 1.3 1.2
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 219.6  116.8 7.9 8.0 an 0.0 a2 7.8 0.7 22,9 12,4 0.2
80 (OHNE  VERKEWR (OH. E1SEN-
50 0.7) BAMNEN U. BUNDESPOST) €04.7 126,3 42,8 21,0 4.0 1,2 72,8 14,3 7.2 - s2,2  10.2 2.5
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 6 212.2 3 715.7 374,2 252.8 182,56 6.5 277,0 1859.3  18.7 €74.8 410.0 21,8
6 KREDITINSTITUTE UND
VERS | CHERUNGSGEWERBE 787,2 401.2 12,9 257 138 0.1 sis 261 1.0 78,1 38 0.4
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGS INSTITUTE 862.4 300,7 $.1 212 1y, 0.1 258 138 0.6 87.7 31,2 c.3
3 VERS I CHERUNGSGEWERBE 224.8  100.6 3.8 .5 2.1 0.0 258 12,6 0.4 18.% 8.0 0.1
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G.| 3 684.3 2 434,2 298,89 143.6 99,8 B.5  168,4 102.0 15.8 9397,2 278.2  18.8
7 o GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE €43.9 430.4 1077  34.8 .8 2.6 244 15,0 .5 766 852 7.
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL . 307.6 246.2 40,0 13.1 10,8 0.6 13.6 10,0 2,3 4.8 289 2.0
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG
KUNST UND PUBLIZISTIK 799,86 484.8 42,8  23.8 14,8 0.8  42.5 24,4 2.7 937 0.2 3.6
710 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETER I NAERWESEN 10720 873.3 €78 40.8 33,3 1.0 32,7 21,0 2.9 tiae 881 .,
7V 2 - 7 RECHTS- UND WIRT- »
SCHAF TSBERATUNG USW 618.5 330.7 23,2 22,4 13,3 0.3 377 18,8 1.2 sa1 311 0.8
718 SONST . DIENSTLE ISTUNGEN 241.6 66,7 18,1 8.8 2.4 c.2 18.4 5.8 12 22,3 5.8 1.0
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK -
TER U. PRIV. HAUSHALTE 3B4.4  254.3 14,6 14.6  10.4 0.3 13,8 8.9 0.6 354 23,0 0.6
DARUNTER .
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH . VERE INI1GUNGEN 12,3 77.2 as a7 3.4 0.1 3.4 2.6 0.1 10,4 7.2 0.2
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAF TSLEBENS U UEBR. 2316 140.0 8.4 8.1 5.5 0.2 5.4 5.3 0.4 21,0 12,2 0.4
® GEB 1E TSKOERPERSCHAF TEN
UND SOZIALVERSICHERUNG | 1 386.3 626.0 47,8 68.95 28.9 0,8 az.3 22,3 1.2 16,2 71,7 2.2
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN | 1 180,7 524.8 48,9  63.4  25.6 0.5 330 168 1,0 148.3 61,5 2,
96 SOZ1ALVERS | CHERUNG 185.6  101.8% 1.9 5.8 3.3 0.0 9.3 5.4 0.2 17.9  10.2 0.1
- OHNE ANGABE 5.5 1.8 0.7 0.2 0.1 0.0 0.2 0.0 c.0 0.8 0.2 0.0
INSGESAMT 20 146.5 7 902.2 1 713.6 703,7 294.6 28,4 728.4 301.8 BB.1 2 068,&8 B15,2 95,6
DAGEGEN: 3
729,7 303,3  S7,0 2 D40,5  815,2 93,
19 981,7 7 912,4 1 679,7 88,2 2915 27,2 , 20405 B2 33
;g'z':::; 20 47105 8 027.9 1 809,0  712,0 297,11  30.3  745,1 3059 61,8 4 ’ ‘

1)

SYSTEMATIK DER WIRTSCHAF TSZWE1GE
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(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZE ICHNUNGEN .



4 SO2IALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM J0.06.1883 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN
WIRTSCHAF TSUNTERABTE ILUNGEN UND LAENDERN

1000
BREMEN NORDRHE IN -WESTFALEN HESSEN RHE INLAND-PFALZ
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG  JINSGE - UND Zwar INSGE - UND ZWAR INSGE - UND ZWAR INSGE - UND ZWAR
SYST. 1) SAMT saMT SaMT saMT
welBL . l AUSL . wElBL . ]AUSL. wElBL . lAUSL. weElBL . ]AUSL.
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.
TIERH. UND F1SCHERE] 1.8 0.4 0.3 41,2 10,7 3,3 15,5 4,0 1.8 16.7 as 1,2
' - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 03,6 18,9 9.1 2 768,32 837,9 327.5 869.3 203.6 108.2 528,33 117.6 38,0
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 4.2 0.6 0.0 267.5 150 28,9 24,7 30 0.6 12,89 2.2 .1
2 VERARBE 1 TENDES GEWERBE
{OHNE BAUGEWERBE ) 83.6 16,9 8.4 2 133,3 4941 2610 707,3 189.3 89.9 4285 108.8 32,0
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 1,1 0.4 0.0 208,06 41,6 14,6 94.2  26.1 10,7 68,2  13.2 .2
21 KUNSTSTOFF-. GUMMI- U.
ASBESTVERARBE I TUNG 0.6 0.2 0.0 768  23.4 13,0 42.6 11,9 8.8 228 5.4 2.2
z2 GEW.U.VERARB .V . STEINEN
U.ERDEN:FEINKER . . GLAS 1.7 0,3 0.1 18,9 8.3 10,8 24.9 ‘4 3,8 3z 5.8 3.8
23 EISEN- METALLERZ.GIES- .
SEREI U. STAHLVERF . 7.8 0.4 1.4 3456 40.2 80,0 36,0 6.0 6.6 21.7 2.6 2.4
24 STAHL -, MASCHINEN- U.
26 07 1 FAHRZEUGBAL U. ADV 37,1 .2 4.0 6645 73,7 657 =217.7 3.2  26.6 111.4 16,1 8.5
25 (OMNE  ELEKTROTECHNIK {OHNE
25 07 1) ADV), FEINMECH., EBM-W. 13.6 a6 0.9 ase.2 114.3 45,9 1331 cs.2 16.6  48.5 16.6 a.e
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 2.8 0.8 0.2 203.2 43,7 18,1 65, 16,2 6.5  43.9 9.7 30
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLE 1 DUNGSGEWERBE 2.8 1.2 0.5 41,0 80,8 17.5 42,2 27,6 5.7 3.0 23.% 2.5
28 - ©  NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERSE 15.0 5.7 1,2 160.1 67,1 14,4 B1.5 21,8 46 29,7 16,0 1.4
3 BAUGEWERBE 5.8 1,4 0.7 378.5 28,8 36,7 137.3 1.3 18.8 9.9 6.6 6.0
3o BAUHAUPTGEWERBE 10.8 c.8 0.6 268.8 15§ 32.5 955 6.3 158 68,2 3.6 5.2
3 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 5.0 0.6 0.1 108.6 12,8 a1 ar.e 5.0 30 24.8 3.0 0.7
4 - 5 HANDEL UND VERKEWR 6.6  33.5 3.4 9967 463,7 44,8 3786.3 169.4 27,5 181.4 87,8 4.3
4 HANDEL 51,0 285 1.0 759.8 403.8 28,8 266.1 135.9 16,4 140.5 76,6 3.2
40 - 1 GROSSHANDEL 20.8 7.2 0.7 267,86 80.2 13.4 84,3 32,0 6.6 49.% 16,7 Ve
42 HANDE L SVERMI TTLUNG 2.8 1,2 o.2  40.1 15.3 2.1 23,2 8.5 1.8 6.0 2.4 0.2
a3 E INZELHANDEL 27.0 17.1 1.0 452.3 298.3 13.4 148.6 95,4 7.9 849  57.5 1.6
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMI TTLUNG 35.8 8.0 1.5 236,86 %9.8 15,9 1i2,2  33.5 11,2 41,0 1.2 1
50 0 E 1SENBAHNEN as 0.2 0.2 3.0 3,3 6,3 17,8 Ps 1.9 7.0 0.7 0.
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST s 2.1 0.1 ®3.3 28.3 2.1 25,0 14.1 1.5 12,2 6.3 0.1
B0 (OHNE  VERKEWR (OH. EISEN-
50 0.7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 27,7 5.7 1,3 1445  28.3 8.5 69.3 17.9 7.8 21.7 4.2 0.9
& - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 92,6 55,7 3.4 18679 9367 €95 610.9 3467 50.3 344.6 1987 15.3
6 KREDITINSTITUTE UND
VERS | CHERUNGSGEWERBE 1.8 6.3 0.1 185.7  g8,7 2.6 95.8  46.1 3.4 34,8 17,6 0.2
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 8.5 a0 0.1 33,8 72,0 1.7 72.8 35,7 2.9 28,6 15.0 0.2
61 VERS 1 CHERUNGSGEWERBE 3.3 1.4 0.0 61.8 26,7 0.9  =23.0 10.4 0.5 6.2 2.8 0.0
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. s6.2  96.7 2.9 947.3 14,1 72,8 348.6 ' 220,89 39.3 187.5 128,6 11,2
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 7.3 5.0 1.0 132.6 92,1 23.8 60,2 37.2 14,5 33,8  22.6 a8
7¢ 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 4.3 3.2 0.3 81,2 658 8.8 268 2.1 5.5 16.7 13,7 t.4
70 6 - 8  WISSENSCHAFT. BILDUNG.
KUNST UND PUBLIZISTIK 5.1 9.7 0.6 201.8 120.3 10,6 68.2 41,2 4.0 445 2823 2.
710 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETER INAERWESEN 15,3 12,8 0.6 292.8 2361 20.1 1011  80.6 8.5 87.9 47,0 2.
712 - 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW 9.4 a9 0.z 1655  83.0 5,1 6.8 33.0 3.7 24,4 V4,4 0.8
718 SONST .DIENSTLE ISTUNGEN a8 1o 0.2 664 16.8 4.6 256 7.7 3.0 10,4 2.6 0.6
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK -
TER U. PRIV. HWAUSHALTE 6.1 4, 8 0.1 109,23 74,2 4.0 39,1 22.4 1.8 17,4 11,9 0,4
DARUNTER :
80 © . KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VERE INIGUNGEN 1.2 0.9 0.0 30,9 22.3 0.3 5.9 5.7 0.5 6.6 48 0.2
80 ' - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR 4.6 3.2 0.1  67.9 42,4 2.7 26.9 4.5 v 8.3 5.1 0.2
9 GEB 1ETSKOERPERSCHAF TEN
UND SOZ1ALVERSICHERUNG te.5 8.2 0.9 315.6 149,7 10,2 127,31  57.4 5.8 105,2 41,6 35
80 GEB 1ETSKOERPERSCHAF TEN 16,5 7.1 0.2 271.3 1232 9.7 114,8 43,9 5.6 7.3 26,8 as
96 $0Z1ALVERS 1 CHERUNG 2.0 1.3 0.0 442  26.4 0.5 12.5 7.4 0.2 7.8 4.8 0.1
- OHNE ANGABE 0.1 0.0 0.0 1,3 0.3 0.2 0.4 0.1 0.1 0.3 0.1 0.0
INSGESAMT 285,0 108.5  16.2 5 376.4 | 949.4 465,3 1 874.4 723,09 188,9 | 071,4 4091 58.9
DAGEGEN :
31.3.1983 285.7  109,2 16,3 5 37%,6 1 960,0 61,0 1 864,3 725,86 184,8 1 060,64  409,4 57,2
31.3.1983 5948 11198 17,8 5 493.8 1 995.3 494,01 891,1  732,6 196,0 1 086,4 4139 41,9
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4_SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGYE ARBEITNEHMER AM 30.06.1983 NACH WIRTSCHAFTSABTE ILUNGEN, AUSGEWAEMLTEN

WIRTSCHAF TSUNTERABTE ILUNGEN UND LAENDERN

1_000
BADEN “WUERTTEMBERG BAYERN SAARLAND BERLIN (WEST)
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | INSGE - UND ZWAR INSGE - UND ZWAR INSGE - UND 2ZwAR INSGE - UND ZWAR
SYST. 1) SAMT SAMT SAMY SAMT |
WE 181 . Arnusu. wElBL . [AUSL. WE]BL,A[AUSL. 3 AUSL .
° LAND- U. FORSTWIRTSCH..
TIERH. UND FISCHERE! 23,9 9.8 a.s 48,9 16.8 2.8 1.7 0,8 0.1 a1 1.0 1,0
1 =~ 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 1 88,7 521.2 07,1 1 884.7 541.8 188 .1 187.0 29.8 18,1 250.7 2.1 43,7
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 32,9 5.7 c.8 39.9 &.0 0.8 30,2 1,2 1,0 RIS | 1.6 [}
2 VERARBE I TENDES GEWERBE
|OHNE BAUGEWERSE ) 1 B88,1 492,2 2%54,8 | 527.0 B8068,2 180,71 1333 26,6 12,6 189,5 €5, 9 36.6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 86,2 23,2 6.5 66, 4 20,7 8.1 2,9 0,7 0.1 12,0 5.4 1,0
21 KUNSTSTOFF -, GUMMI- U.
ASBESTVERARBE I TUNG 64.9 23,7 15.5 51,9 20,1 6.8 6.1 1.4 1.3 5.2 1,9 1.7
22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN:FEINKER ., GLAS 42,7 7.7 7.7 98,1 27.8 8,3 9.7 2,7 1,2 3.5 0.8 0.6
23 EISEN-,METALLERZ.GIES-
SERE] U. STAHLVERF . 75.8 16,3 17.3 87,3 8.8 7.3 36,4 2.1 3.0 7.3 1.2 1.8
24, STAML - ,MASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRIEUGBAU U. ADV 41,7 87,4 84 .4 430,6 71.6 43,2 40,8 5.1 3.6 43,9 8.7 8.1
2% (OMNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
2% 07 1) ADV) FEINMECH . EBM-W. 394, 1 148, 4 64,2 343 1 131 4 37.7 13,8 4,1 1,3 63.9 24.3 13,8
26 HOLZ-. PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 158,23 44 1t 21,4 164. 6 46,4 11,1 8.9 2.1 0.4 17.8 8.8 2.9
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLE IDUNGSGEWERBE 143.0 5.8 29.3 186.1 119,2 18.0 .2 as 0.8 10,4 6.4 3.0
2 - 9 NAMHRUNGS - U. GENUSS-
MITTELGEWERSE 102.3 a5.7 8.6 147.% 61,1 9.6 11,3 5.0 0,6 25,8 1,3 4.3
3 BAUGEWERBE 2%9.6 23,4 51,4 3279 27,6 37,3 23,4 1.7 2.8 80.0 4.8 8.9
30 BAUMAUP TGEWERBE 183.5 12.2 44 4 242 .1 18,4 32,2 17.3 0.9 2,2 3,7 2.2 8.8
3 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 76,2 1.2 7.0 &, 8 12,2 5.1 6.2 0.8 0.3 18.3 2.4 1,4
4 = % MHANDEL UNC VERKEHR 5134 282.6 31,5 640.2 307.6 30.2 86, 27.3 1,8 31,9 64,1 7.8
4 HANDEL '382.,6 217.2 20.7 485, 1 267.,6 2.5 42,7 24,0 1.4 93,1 54,3 5.8
0 - 1 BROSSHANDEL 140, 9 81,1 8,7 155.4 58,5 8,2 11,8 3.9 0.6 8.8 6.9 1.4
42 HANDEL SVERMI TTLUNG 26,8 1\,0 1.7 27,0 LRI | 1,6 2.8 0.8 0.1 4.8 1.8 0,2
43 EINZELMANDEL 224 .9 186 1 10,3 302.8 188.,0 11.8 28.0 19, 0.7 69,7 A58 4,2
1. VERKEHR UND NACHRICM-
TENUEBERMI TTLUNG 120.8 35,4 10,7 185 1 40,0 8,7 13,85 3.4 0.4 38.9 8.9 2.0
50 © EISENBARNEN 8.8 2.1 2.8 30.2 3.2 2,2 3.5 0.3 0.0 0.2 0.0 0.0
80 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 35,1 18.4 2.0 34,0 17.4 1,0 3.0 1.7 0.0 7.8 3.8 0,2
S0 (OHNE VERKEHR (OH. E1SEN-
80 0,7} BAMNEN U. BUNDESPOST) 67.0 14,9 6.0 90.9 18. 4 5.5 7.0 1,4 0,9 30.9 6,0 1,7
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 916, 4 864.9 64.6 1 069,53 648, 7 68,1 92.5 54,5 2,0 13,0 188,38 32,9
. .
3 KREDITINSTITUTE UND
VERS ICHERUNGSGEWERBE 120.% 63,86 2.0 142,32 72.6 2.4 11,2 5.6 0,2 21,6 1,7 0.4
80 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGS INSTITUTE 80,1 50,3 1.4 100. 2 53,6 1.4 8. 4 4.4 Q. 15,4 8.8 0,3
&1 VERS ] CHERUNGSGEWERBE 30,4 13,3 0.6 421 18,9 1,0 2.8 1.2 0.0 8.2 3.2 0.1
7 DIENSTLEZ ISTUNGEN,A.N.G. 541,8 3660 45.5 640.6 429.9 57,4 56.6 37,0 2.6 195.4 122,98 23.4
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 08,0 87.3 17.1 134,89 90,4 23.2 8.9 6.1 t.0 25.4 .7 6.6
701 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL . 40.8 33,0 7.2 53,4 43.6 7.1 4.2 3.3 0,3 18.5 .6 4.6
7206 -8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 120.0 72.8 6.4 133.4 81,1 8.2 10.9 6.7 0,4 45.9 25.4 3.4
71 0 - 1 GESUNDMEITS- UND
VETER INAERWE SEN 186,7 136, 5 12,58 173.8 144 1 9.6 20.5 16,2 0.6 86,6 44.6 5.5
7t - 7 RECHTS - UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 91,7 49.8 4.0 108, 3 58, 5.7 8.6 4.4 0.2 .7 18,5 1.8
7T 8 SONST .DIENSTLEISTUNGEN 24,6 6.9 2,3 36.8 12,1 3.6 3.3 t,0 0.2 19,2 4.6 1.4
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK -
TER U. PRIV. HAUSHALTE sS4, 4 6.4 2.4 65,3 42.8 2.4 L3 3.3 o1 24,2 16,6 1,8
DARUNTER :
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VERE INIGUNGEN 17,9 12,1 0.5 18,6 12,8 0.7 1.0 0.8 0.0 6.7 5.0 0.4
a0 1 -7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 29,4 17,8 1.6 35,9 21,3 1.2 3.4 2.0 0.1 16.8 1.0 1.4
9 GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 199.7 98.9 10,7 221.,2 101, 8 5.8 18.6 ?.7 0.2 71,8 38.0 7.3
20 GEB1ETSKOERPERSCHAF TEN 176, 4 84,2 10.4 185 7 85,3 5.8 17.0 6,3 0.1 56,9 27,7 7.1
96 SOZIALVERSICHERUNG 23,2 14.7 0,3 25,6 16,2 0.3 2.8 1,4 0.0 15,0 10,3 [
- OHNE ANGABE 1,14 0.4 0.2 1,2 0,4 0,1 ©,0 0.0 - 0,2 0.0 0.0
INSGESAMT 3 346,85 1 J48.7 406,88 J 854,86 1| 513,3 289, t 337,38 11,8 21.¢ 899, .8 326.0 85,4
DAGEGEN: 494,2 325,6 83,0
31.3 1983 3 340,2 1 351,0 402,33 $68,4 1 509,4 277,2 3358  112,2 20,4 4 4 56’6
30.6.1982 3 387,6 1 366,3 431,43 691,3 1 531,2  302,7 345,5 113,6 22,5 705,6  329,5 ,
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5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNENMER AM 30.065.1983 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS-

UNTERABTE ILUNGEN. ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAEFTIGTEN

1 000
ARBE I TNERMER DAR . AUSLAENDER
NR .
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST. 1) | WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG INS- ANGE -
GESAMT voLL - TEIL- voLL - TEIL- ZUSAMMEN| ARBE I TER |STELLTE
ZUSAMMEN JEIT- ZUSAMMEN ZE17 -
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
INSGE SAMT
[+] LAND- U. FORSTWIRTSCH ..
TIERM. UND F1SCHERE! 223,32 1987 194,2 4.5 26,7 24,0 2.7 16,8 16.1 0.5
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 9 960,.8 7 077,2 © 887.3 189.9 2 883.7 2 730.7 1852,.9 1 142,68 t 080.5 62,0
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 478,7 320,89 303, 4 17.8 158.8 184.9 3.9 35,3 33.6 1,7
2 VERARBE I TENDES GEWERBE
[ONNE BAUGEWERBE } 7 811,8 5 447,8 5 280,7 167.2 2 464,.0 2 2335,0 128.0 934,89 879.7 88,2
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALODELVERARBEIT 891.8 317.0 308.5 8.% 274.8 264 .4 10,3 4.8 42.8 7.0
21 KUNSTSTOFF -, GUWMMI- U.
ASBESTVERARBE I TUNG 326.9 241.4 233.,2 8.2 as.5 80,9 4.6 57.4 8%5.4 2.0
22 GEW .U .VERARB .V .STEINEN
U.ERDEN:FEINKER.,K GLAS 334.2 2%3.9 248,2 5.7 80,3 76.0 4.3 3.8 38.€ 1.2
23 EISEN- ,METALLERZ GIES-
SERE] U. STAHLVERF . 850.5 500.6 494 .8 5.9 149.9 142,9 7.0 108.6 106, 4 2.2
24, STAHL - MASCHINEN- U.
28 07 1 FAHRIEUGBAU U. ADV 2 383,.8 1 634,77 1 619.4 15,3 7891 728.7 30.5 274.9 257.2 17,8
28 (OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV ) FEINMECH . K EBM-W. 1 838,.8 1t 006.3 966, 1 40.1 532.6 504,3 28.3 187.7 181,86 16,
28 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 773.9 586.7 864.0 22.7 187,2 172.86 14,6 68.3 66,6 2.7
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLE IDUNGSGEWERBE 898.6 4089.0 425.0 44,0 129, 6 119.6 10.0 82.2 79.6 2.6
28 - 9 NAHRUNGS - U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 703.2 438 .1 421, 4 16,7 286% 1 2486.7 18.4 L] 51,8 3.7
3 BAUGEWERBE 1 568,3 1 308.4 1 303,2 5.3 260.8 29,7 21,1 172.3 167,.2 -
30 BAUHAUP TGEWERBE t 117.6 929.5% 926.5 3.0 188.0 176.9 1,1 148.8 144.3 4,2
N AUSBAU- U .BAUMILFSGEW. 451,7 378.9 376.6 2.3 72.8 82.8 10,0 23.8 22.9 0.9
4 - 5 HANDEL UND VERKEWR 3 742,86 1 406.0 1 255.8 150.0 2 336.6 1 9563,1 373.6 178.7 119.2 60.5
4 HANDEL 2 770.8 749 .1 66%.6 83.5 2 021,6 | 683.6 338.0 1140 65.3 48.7
40 - 9 GROSSHANDEL 986, 2 319 296,86 22.7 6371 588.6 48.5 48,3 31.2 17,1
42 HANDELSVERMITTLUNG 188.7 50,2 46,8 3.5 108.5 89,2 9.3 8.7 4,7 4.0
42 EINZELHANDEL 1 655,89 379.8 322.4 7.4 1 276, 995.8 280,23 57.0 29,5 27.8%
L] VERKEHR UND NACHRICM-
TENUEBERMI TTLUNG 971.8 656, 8 890,3 66.5 315.0 279 .4 35.85 65,7 83,8 1.9
50 O E ISENBAHNEN 147.5 131,86 129.8 1,7 16.0 15,1 ©.9 4.9 14,7 0.2
%0 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 219,86 164,323 107.6 56.7 55.3 34,8 20.5 7.9 7.8 0.%
S0 (OMNE VERKEHR (OH. EISEN-
50 0.7} BAHNEN U. BUNDESPOST) 804 .7 361,0 3%3.0 8.1 243.6 229.6 14 1 42.9 31,6 11,3
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 6 212,2 2 015,3 1 619,9 395.% 4 196,9 3 683.5 513.4 374.2 240 .4 133.8
6 KREDITINSTITUTE UND
VERS I CHERUNGSGEWERBE 787.2 46,2 22.7 22.8 74,0 684,3 ° 56,7 12.9 2.0 10,9
&0 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 562, 4 36.4 17.8 18.6 826.0 483.2 42.8 9. 1,3 7.8
61 VERS 1 CHERUNGSGEWERSE 224.8 9.8 6.0 3.9 218.0 201, 0 14,0 3.8 0.7 3
7 OIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 3 684,3 1 380, 1 131.4 248.9 2 3040 2 003.2 300.8 298.9 204.2 94,7
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 643.9 441.0 397.% 43,6 202.8 183.2 19,6 107 .1 95,9 11,2
701 -~ 2 REINIGUNG, KOERPERPF. . 307.6 279.6 234.3 45 4 27,9 23.8 4.1 40,0 39.2 c.8
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 79%9.8 216.9 126.4 90,4 582.9 460.6 122, 4 42.8 13.7 29,1
7t 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 1 073.0 206,32 157.5 48.8 866.7 768,3 98.4 £7.8 2z 35,7
7T e -7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW 618.5 85,2 71.8 13.5% 533.3 484 .0 49,3 23,2 e.? 14 . 4
71 8 SONST .DIENSTLEISTUNGEN 24,6 151,23 144.0 7.3 80,3 83.3 7.0 18,1 14,6 3,8
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK -
TER U. PRIV, HAUSHALTE 384 4 86.0 62.7 33,3 288 .4 237.9 60.% 14,6 6,3 8,2
DARUNTER:
80 © KIRCHEN, REL. U WELT-
ANSCH . VERE INIGUNGEN 112,3 26. 4 12,8 14,0 85,9 62,2 23.7 3.5 1.3 2,2
8o 1 - 7 ORGANISATIONEN O WIRT-
SCHAF TSLEBENS U _UEBR. 231.6 41,4 27.6 13.8 190,2 164.8 25, 4 9.4 3.7 5.7
9 GEB 1ETSKOERPERSCHAF TEN
UND SOZ1ALVERSICHERUNG 1 3%6,3 492.8 402.0 90.8 863.5 788, 1 105, 4 47.8 27,9 19.9
20 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 190.7 478,7 394, 4 84,3 712,0 618,86 83.4 45,9 27.3 18.6
26 SOZIALVERSICHERUNG 165.6 14,1 7.6 6.5 151.6 139.6 11,9 1.9 0.6 1.3
- OHNE ANGABE 5.5 4.6 4.4 0.2 0.9 0.8 0.1 0.7 0.6 0.1
INSGESAMT 20 146.5% 10 701,8 9 961.6 740.2 9 444, 7 B 402.0 1 042,7 1 713,6 | 456.8 256, 9
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 702.,7 379.0 348.8 30.2 324,7 277.7 47,0 28,4 23,9 4.6
HAMBURG 728, 4 297, 268.6 28.8% 431.3 377.3 54.0 58.1 4% 4 12,7
NIEDERSACHSEN 2068,8 1 138,2 1 050.0 88.2 830,7 809.0 124.,7 95,6 81.% 14,1
BREMEN 285,0 138.6 124.8 13.8 146,%5 127.6 18.9 16,2 13.7 2.5
NORDRHE IN-WESTFALEN 5 376.4 2 849, 6 2 663,1 186.4 2 %26.9 2 277,0 249,9 46%5.3 399.2 66,V
HESSEN 1 874, 4 909. 6 848.3 61,3 964.8 859.0 108,.9 88,9 151.9 37.0
RHE INLAND-PFALZ 1.071,4 587,989 554.6 33.3 483,85 437.8 45,7 $6.9 45.6 9.2
BADEN -WUERTTEMBERG 3 346,65 ) 829.4 ' €898.8 130,66 t 517,171 1 381,2 165.8 406.8 364.5 42.2
BAYERN 3 6%4.,6 2 030,5 | S02.8 127.8 + 824,0 t 4311 172.9 289, 1 238.3 50.8
SAARLAND 337.3 186,7 188, 3 8.4 140, 6 131,4 9.2 21,0 17,9 3.1
BERLIN (WEST) 699,89 345.2 313,85 3.7 354.,7 303.0 51,7 85,4 70,9 14,8
OMNE ANGABE - - - - - - - - - -
————
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5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGT

E_ARBEITNEHMER AM 30.06.1983 NACH WIRTSCHAFTSABTE ILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAETYS-

UNTERABTE I LUNGEN, ARDEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL - /TETLZE 1 TBESCHAEF TIGTEN

—————
1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAF TSIWEIGE

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZIAEHLUNG

- 19 —

1970), KURZBE ZE 1 CHNUNGEN .

1 000
ARBE I TNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR.
OER ARBE ITER ANGESTELLTE
SYST. 1) | WIRTSCHAF TSGL IEDERUNG INS- ANGE -
GESAMT voLL- | TEIL- voLL- TEIL- | 2USAMMEN |ARBE I TER STELLTE
2USAMMEN 2E1T- ] zusammen 2E1T-
BESCHAEFTIGTE PESCHAEFTIGTE
MAENNL1CH
) LAND- U. FORSTWIRTSCH.
TIERH. UND FISCHERE] 163,86 1801 1491 1,0 13,5 13,3 0.2 13,8 13,8 0.3
1 - 3  PRODUZIERENDES GEWERBE 7 895,2 5 763.6 5 740,1 23,8 1.831.7 1 826,0 5,7 879,3 8356 43,7
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 438,0 309,8 297.6 12,2 125,3 124.8 0.8 34,5 330 1,4
2 VERARBE I TENDES GEWERBE
[OHNE BAUGEWERBE ) 5 7206 4 163.5 4 1834 10,1 1 887,11 882,7 4.8 675.2 636.6 38.6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT . 4394 2534 252.8 0.5 186.0 185,97 0,3 38,1 33,2 4.9
21 KUNSTSTOFF -, GUMMI- U
ASBESTVERARBE | TUNG 222.6 1671 166.8 0.3 555 55,3 0.2 40,0 3.5 1.4
22 GEW.U . VERARE .V.STEINEN
U.ERDEN:FEINKER ., GLAS 267.8 2185,1 2147 0.3 52.7 52.6 0.2 34,2 33,3 0.8
23 EISEN-,METALLERZ .GIES-
SERE! U. STAWLVERF . 565, 4 4617 4606 I 103.7 103,5 0.2 97.6 98,9 Vo7
24, STAML -, MASCHINEN- U.
28 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 2 039,88 1 504.5 i B0O2,8 1.6 535.4 5344 1.0 242.3 229.0 13,3
25 (OMNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV), FEINMECH . , EBM-W. 993.8 838.0 636, 4 1.6 ass. 8 384.9 0.9 104.5 92,9 1.6
26 HOLZ-. PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 5781 488,5 486,3 2,2 108,85 08,0 0.5 52,5 s0.8 1.7
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLE IDUNGSGEWERBE 207,2 142,86 141,9 0.7 84,6 64.3 0.3 36.5 8.0 1.8
28 - s NAMRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 4065 312.8 3110 1.8 93,7 93.0 0.8 29.6 27,9 1.8
3 DAUGEWERBE 1 439,86 1 290.3 1 2881 1,2 149,23 148,85 0.8 168, 7 188.0 3.7
3o BAUMAUP TGEWERBE 1 047.3 9221 921,23 0.8 125.3 124,7 0.6 148.8 143,86 3.3
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 392.3 3ss, 2 367.8 0.4 24.0 23,8 0.2 22,8 22,4 0.4
4 - 5 HANDEL UND VERKEHR 1985,2 1 083.0 1 069,23 13.7 902, 2 892.8 9.4 125,0 96,0 26,0
N HANDEL ' 269,9 525.8 517.0 8.5 744.3 736.7 7.6 89,0 48,8 22,5
0 - 1 GROSSHANDEL 622,% 284.8 251.8 3. 367.7 385.4 2.3 35,2 24.8 10,7
a2 MANDEL SVERM] TTLUNG 97,1 40,2 39.6 0.7 55,8 56,4 0.8 6.1 3.7 2.4
a3 EINIELHANDEL 550.3 230,58 2267 .8 319.8 31a,9 4.9 27,7 8.3 9.4
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 718.3 857.4 852,3 5,1 187,89 186, 1 1.8 86.0 9.5 6.5
80 © EISENBAMNEN 1338 1285,0 124 .8 0.2 8.7 8.7 0.0 13,9 13,8 0.t
80 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 103, 1 93,5 91, 2.2 9.7 8.6 1,1 5.9 5.8 0.1
BO (OHNE  VERKEWR (OW. EISEN-
80 0,7) BAMNEN U. BUNDESPOST) 4784 338.9 336, 2 2.7 1395 1388 0.7 36.2 29.9 6.3
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 2 496.5 934.9 910,85 24,4 18617 1 514,4 47,3 189, 6 107,23 82.3
[ KREDITINSTITUTE UND
VERS 1 CHERUNGSGEWERBE 386.0 19,4 18,0 1.4 366, 6 aes. 2 1.4 5.4 0.6 a9
80 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 261,7 15,4 14,2 i 246.3 2453 1.1 3.6 c.4 2.3
6 VERS | CHERUNGSGEWERBE 12,3 a0 3.7 0,3 120,23 19,9 0.4 1.8 0.2 .6
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 1 280,10 830.6 515,3 15,2 719,68 687.7 3.9 1291 88,5 43,6
70 © GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 213,4 188,0 188, 2 2.8 55,4 B4.0 1,4 52,8 47,8 s,
70 1 - 2 REINIGUNG. KOERPERPFL. 59,3 51,2 49,4 1.7 8.1 7.8 0,2 10,2 9,8 0.3
70 & - 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 315.0 89,5 84,2 5.3 22,8 201.7 23.8 21,3 8.8 15,7
710 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETER INAERWESEN 199, 7 47.0 45,6 V.4 182, 8 149.9 2.8 15,5 a1 1,4
71 2 - 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAF TSBERATUNG USW. 2878 57.4 55,6 1.8 230.4 227.2 3.2 .0 6.0 9.0
71 8 SONST . DIENSTLE I STUNGEN 1748 127, 4 125,2 2.2 47.4 46,9 0.6 .6 12,6 2.1
8 ORG. OM. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. MAUSHALTE 130.1 28,8 25.8 2.7 101,86 96,7 4.8 5.8 2.1 3.7
DARUNTER :
80 © KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VERE INIGUNGEN 35,1 7.7 6.5 1.2 27.4 25,0 2.4 1.8 0.3 1,2
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAF TSLEBENS U.UEBR . 91.6 18,3 6.9 1.4 73.3 71.0 2.3 4.0 e 2.5
) GEB 1ETSKOERPERSCHAF TEN
UND SOZ1ALVERSICHERUNG 730.3 386,56 38,4 5.1 373.8 364.8 2.0 29,3 19,1 10,2
90 GEB 1E TSKOERPERSCHAF TEN 666, 2 s, 3461 5.0 38,1 306.3 a.e 28.7 8.9 9.7
96 SOZ1ALVERS ] CHERUNG 64,1 5.4 5.3 0,1 58,7 58,8 0,2 0.7 0.2 0.4
- OMNE ANGABE 3.e 3.3 3.3 0.0 0.5 0.4 0.0 0.8 0.8 0.0
INSGESAMT 12 244,3 7 934.8 7 872,2 62.8 4 309.5 4 246.8 62,6 1 188.2 1 082.8 135, 4
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 409,2 277.3 275.8 1.9 131.8 129.5 2,3 8.9 16,6 2.2
HAMBURG 426.8 220,9 218.7 2.2 208,7 202.7 3o 39,7 33,0 6.7
N1EDERSACHSEN 1 283.7 851,3 845.0 6.4 402.3 395.0 7.3 a7.8 59.8 8,0
BREMEN 176,86 105.5 104.8 0.7 71 70,1 1.0 1. 10,3 1.4
NORDRME IN -WESTFALEN 3 427,01 2 224,85 2 203.6 20,9 1 202,6 1 189,0 13.6 342.6 306.9 35,7
HESSEN v 150,8 s84.2 679.8 a4 466.3 460,7 5.6 127,7 108.8 19,2
RHE INLAND-PFALZ 662,3 446, 1 443,98 2,3 216.1 212,7 3.4 41,8 36,8 4.9
BADEN -WUERTTEMBERG 1 997,8 1 305,0 1 2959 9.1 92,8 682, 4 10,4 278.0 2%8.8 21,2
BAYERN 2 141,3 1 427,41 417,7 9.7 713,90 703.0 10,8 192,09 168, 1 27.9
SAARLAND 2285.4 159, 7 188,3 1.4 65,7 64,8 0.8 16,0 14,3 1.7
BERLIN (WEST) 373,89 232,8 229.0 3.8 147, 1 136,89 4.3 81, 44,8 6.6
OHNE ANGABE - - - - - - - - - -



& SOZIALVERS ICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEWMER AM 30.06.1983 NACH WIRTSCHAF TSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS-

OHNE ANGABE
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1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG

— 20 —

1970}, KURZBE 2E 1CHNUNGEN .

LUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAEFTIGTEN
' 000
ARDE I TNEMMER DAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBE I TER ANGESTELLTE
SYST.1) | WIRTSCHAF TSGL I EDERUNG INS- ANGE -
GESAMT voLL - j TEIL- voLL - TEIL- | ZUSAMMEN [ARBEITER |STELLTE
ZUSAMMEN ZEIT- | ZUSAMMEN 2E17-
BESCHAEF TIGTE BESCHAEFTIGTE
WEIBLICH
o LAND- U. FORSTWIRTSCH
TIERH. UND FISCHERE! 61.7 48,5 45,1 3.8 121 10,7 2.5 2.7 2.6 0.2
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 2 385,.6 1 313,6 1 147.2 166.4 1 052,0 904,68 147, 2 263,3 244.9 18,3
' ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 44,7 1,1 5.9 5.3 33,8 30.2 3.4 0.9 0.6 0.3
2 VERARBE I TENDES GEWERBE
[OHNE BAUGEWERBE) . 2 191,2 1 284,3 1 127.3 157,10 906.9 783,3 123,6 289, 7 2431 16,6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBE Y 182, 4 63,6 55,7 8.0 88.8 76.8 10,0 1,7 9.6 2.
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U
ASBESTVERARBE I TUNG 104, 4 74,3 66.5 7.9 30,0 25.6 4,4 17.4 16.8 0.6
22 GEW.U.VERARB .V .STEINEN
U.ERDEN; FEINKER ., GLAS 66, ¢ 3e.8 33.8 5.4 27,8 23.4 4. 5.6 5,2 0.3
23 EISEN-,METALLERZ .GIES-
SERE! U. STAHLVERF 85,1 398.0 34,2 4.8 46,2 39,4 6.7 (RIS 10,8 0.5
24, STAHL - ,MASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 3%4,0 130, 2 116,58 13,7 223.8 194,3 20,5 32,7 28,2 4.5
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV),FEINMECH ., EBM-W, 545,0 368,23 329,7 38.6 176,7 149, 3 27.3 93,2 88,6 4.5
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCK GEWERBE 195.9 118,2 97.7 20.8 77.7 63.6 14,1 16.8 15,9 1.0
27 LEDER-, YEXTIL- U. BE-
KLE IDUNGSGEWERBE 391, 4 326, 4 2831 43,3 65.0 55,2 9.7 45,7 44.6 1.
2 - © NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 296.7 125, 4 110, 4 14,9 171,23 1853, 7 17.7 25,6 23,6 2.0
3 BAUGEWERBE 129.7 18,1 14,1 4 11,5 91,2 20,3 2.6 1.2 1.4
30 BAUHAUPTGEWERBE 70,2 7.4 5.3 2.2 €62.8 52,2 10.5 1.6 0.7 0.9
3 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 89.5 10,7 8.8 1.8 48.8 39,0 9.8 1.0 0.5 0.8
4 - 8 HANDEL UND VERKEHR V787, 4 323,0 186.6 136.4 1 434.4 1 070,3 3641 54,7 23,2 31,5
4 HANDEL 1 800.9 223.6 148, 6 75,0 1 277.3 946, 9 330, 4 45,0 18,9 26,
40 - GROSSHANDEL 333.7 64,3 44,7 19,6 260, 4 223,2 46,2 13,1 6.6 6.5
a2 HANDEL SVERMITTLUNG 61,6 10,0 7,2 2.8 51,6 42,8 e.8 2.6 1.0 1.6
a3 EINZELHANDEL 1.10%5.6 149, 3 96,7 82,6 9%6,3 680,9 275, 4 29.93 1,2 18,
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMI TTLUNG 256.5 99,4 38,0 61.4 1571 123, 4 33,7 9,7 4.3 5.4
50 © E I SENBAHNEN 13.8 6.5 5.0 1.8 7.3 6.4 0.9 0.9 0.8 0.1
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 116.5 70,8 16,3 54,5 45,7 26,2 19,4 2.0 1.7 0.4
50 (OMNE  VERKEHR (On. EISEN-
80 0,7) BAMNEN U. BUNDESPOST) 126,23 22,1 16,8 5.4 104, 2 0.8 13,4 6.7 1.8 5.0
6 - 9 SONST. WIRTSCRAFTSBER. 3 715.7 1 080.5 708, 4 371,101 2 63%,2 2 168, 466, | 204.6 1331 71,4
[ KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 401,2 26,8 5.7 21,1 374,48 319, 1 55,3 7.5 1.5 6.0
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGS INSTITUTE 300.7 21,0 3.5 17.5 279.7 237,89 41,7 5.5 1.0 4.5
61 VERS | CHERUNGSGEWERBE 100,5 s 2,2 3.6 84,7 81,1 13,6 2.0 0.5 1,5
7 DIENSTLEISTUNGEN,A .N.G. 2 434.2 849.8 616, 1 233,7 1 %84.4 1 3185 268,9 169.8 118,7 51,1
70 © GASTSTAETTEN: UND BE -
HERBERGUNGSGEWERBE 430, 4 283,0 242.3 40,7 147, 4 129, 2 18,2 54,65 48,4 €,
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL, 248.2 228.4 184.8 43,6 19.8 15,9 3,9 29.8 29.4 0,4
70 6 - B WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 484.8 127.4 42,2 85,1 3574 238.8 98.6 21.8 8.1 13,4
71 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETER INAERWESEN 873.3 159, 3 111,98 47,4 714.0 618, 4 95.6 82,3 28,0 24,3
71 2 - 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAF TSBERATUNG USW. 330.7 27.8 16, 1 ", 302,9 2%6.8 46,2 8,2 2,7 5,5
71 8 SONST .DIENSTLE ISTUNGEN 6.7 23,8 18.7 5.1 42,9 36,5 6.4 3.5 2.9 1,4
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK -
TER U. PRIV. HAUSHALTE 2543 67.5 37,0 30,5 186.8 1411 45,6 e.8 4.3 4.8
DARUNTER:
80 © KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH . VERE INIGUNGEN 77.2 18,7 5,9 12,8 58,5 a7.2 21.2 2.0 () 1,0
80 ' - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAF TSLEBENS U.UEBR 140.0 23,1 10,8 12,4 116.9 93,8 231 5.4 2.2 3.2
-] GEB 1ETSKOERPERSCHAF TEN
UND SOZI1ALVERSI1CHERUNG 626.0 136, 3 50.6 85,7 489,7 393, 3 96.4 18,5 8.7 9.7
90 GEB 1E TSKOERPERSCHAF TEN 524,58 127.6 48,3 79.3 396.8 312.2 84,6 17,2 8,4 8.9
96 SOZ1ALVERS ICHERUNG 101,58 8.6 2.3 6,4 82,9 ey, 2 1.7 1.2 0,4 0.9
- OHNE ANGABE 1.8 1,3 1 0,2 0.4 0,4 0.1 0,2 0,1 0.0
INSGESAMT 7 9062,2 2 767,0 2 089,4 677.6 5 135,2 4 185 .2 980, 1 525, 4 403,9 121,85
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 294.6 101,7 73,4 28.3 182,% 148, 2 44,7 9.6 7.2 2.3
HAMBURG 301,8 76,2 49.8 26,4 225.86 174,8 51,0 18,4 12,4 6.0
NIEDERSACHSEN 8185.2 286, 8 205.0 81.8 528,4 414.0 114, 4 27.8 21.7 6,
BREMEN 108, 5% a3 20.0 13,1 75,4 57.5 18,0 4.5 3.4 1Lt
NORDRHE IN -WESTFALEN 1 949,4 625, 1 459, 5 165.6 1 324,3 ! 088.0 236,23 122,7 92,3 30.4
HESSEN 723.9 225.4 168, 5 56.9 498.5 398, 2 100, 3 61,2 43,3 17.9
RHE INLAND-PFALZ 4081 141,7 110.7 31.0 267.4 228, 1 42,3 17,0 12,7 4.3
BADEN -WUERTTEMBERG 1 3a48,7 524, 4 402,9 121.6 8242 668 .8 155, 4 128,8 107.,7 21,1
BAYERN 1 513,3 603, 1 485, 1 1181 810, 1 748, 1 162.0 96,2 73,2 22,9
SAARLAND 11,8 37,0 30.0 7.0 74,9 86,6 8,2 5.0 3.6 1.4
BERLIN (WEST) 326.0 112, 4 84,5 27,9 213, € 166, 1 47,5 34,23 26.4 7.9
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AUSGEWAEHLTEN STAATSANGEHOERIGKE ITEN, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN
1 000
STAATSANGEHOERIGKE!T
e--- BUNDES - [SCHLESW. - [HAMBURG | NIEDER- | BREMEN NORDRH . -JHESSEN |[RHEINL . - BADEN- | BAYERN SAARLAND | BERLIN
ALTERSGRUPPEN 1) EBIET HOLSTEIN SACHSEN WESTF . PFALZ IWUERTTBG. (WEST)
INSGESAMT 20 146,53 703.7 728.4 2 068,86 28%.0 & 376,4 1 874,4 1 071,4 3 346,5 3 654.6 337.3 699,9
DEUTSCHE 18 432.9 675.3 670,3 1V 973,23 268.8 4 911 1 685,66 1 012,858 2 839,7 3 365.5 316.3 614,98
AUSLAENDER 1 713.6 28.4 98.1 95.6 16.2 465 2 188.9 58.9 406.8 289 .1 21.0 85,4
DAVON
EG-LAENDER 478.6 5.0 a1 26,2 2.0 1381 50.€ 20.5 139.6 59.2 16,1 1,2
DAVON
BELGIEN 9.5 0.1 0.2 0.3 0.0 6.4 0.7 0.4 0.6 0.6 0.0 0,1
DAENEMARK 3.4 11 0.6 0.3 0,1 0.4 0.3 0,1 0,2 0.3 0.0 0,
FRANKRE ICH 46,6 0.2 0.7 0.8 o1 3.6 2.8 £.8 18,0 2,7 9.3 1.8
GRIECHENLAND 108,38 1.0 2.1 5.3 ©.3 35,1 10,8 2.2 31,0 17,9 0.2 2.7
GROSSBRIT.U.NORDIRL . 31,2 0.8 1.8 3.9 0.4 10,1 3.3 0.9 3.3 4.0 0.1 2.9
IRLAND 1.6 0.0 [~ C.1 c.0 0.3 0,3 0,1 0.2 0.4 0.0 0.1
ITALIEN 2%8.9 1.4 2.7 11,6 0.6 $8.3 30,0 8.4 84,2 31,7 6.2 2.7
LUXEMBURG t.3 0.0 0,0 0,0 0.0 0,3 0.2 0.2 0.2 0.1 0.t 0.0
NIEDERLANDE 37.3 0.2 0.9 4.0 0.4 24,5 2.2 0,9 1.8 1.6 0.1 0.6
UEBRIGES EUROPA 1.093,9 20.1 38.8 60,3 12,5 286.2 116, 2 32.4 247 .8 211,35 3.8 64,2
DARUNTER
JUGOSLAWIEN 30%.9 2.5 8.8 1.5 1,6 59.3 33.4 7.8 98.7 66,0 0.7 14,6
OESTERREICH 82,2 0.8 2.1 2.1 0.5 9.9 €.6 1.7 13,4 42 4 - 0.4 2,2
PORTUGAL 46. 4 1.2 3.6 3.3 1.2 18.4 5.9 1.8 8.7 2,0 [N} 0.2
SPANIEN 72.3 1,4 2,2 7.2 0.% 25,3 14,3 2.0 12.3 5.3 0.2 0,7
TUERKE 1 540,5 12,8 19. 4 33.0 8.1 63,0 50.% 17,1 104.3 86.2 2, 43.9
AFRIKA 33.8 0.9 Fa | 1.9 0. 12,9 7.0 11 3.3 2.1 0.3 1.8
DARUNTER
MAROKKO 14,8 ©.0 0.2 0.3 0,1 7.% 3.1 0.3 0.% 0.3 0. 0.1
AMERIKA 24.9 0.4 1.3 1,1 0.3 3,3 4,9 1.8 4,0 5.6 0,2 2.2
ASIEN 52,4 1,2 4.4 3,3 0.6 16.4 7.8 2,0 6.9 4.7 Q,s 4,7
AUSTRALIEN U.OZEANIEN 2.0 0.1 0.5 0,1 0.0 0.3 0.2 0,1 0.3 0.3 0.0 o,
STAATENLOS/UNGEKLAER .
STAATSANGEHOERIGKEIT 28.3 0.7 1.9 2,6 0,3 7.0 2.2 1.3 5.0 5.6 0,2 1.6
INSGESAMT
ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN
UNTER 20 1 700.7 68.8 39.6 178.7 16,9 404.7 1391 116,3 270.7 393.7 331 391
20 - 25 2 821.2 97.2 81.4 294,2 34.0 757.% 245 4 165,3 481.,9 533, 83.9 77.4
2% - J0 2 395.0 77.0 76,1 243.7 31.6 648 .1 220.6 136,85 405 .8 437.8 47.0 70.8
30 - 35 2 296.89 75.7 81.8 23:.9 32.9 603.,9 225.2 124, 4 379.3 409 .8 43.3 88.7
I8 - 40 2 067.% 73.4 87.1 201,98 32.6 540, 6 205.7 94.9 339.2 375.% 29,1 87.9
40 - 45 2 &83.0 98,2 112,86 27%.1 42,4 711.,0 254.4 125, 6 441,37 467, 6 32,0 118.9
45 - 5C 2 424.,3 85.% 96,4 250, 4 37,9 674.9 224.8 18,3 400.8 401,7 38.9 82.8
50 - 5% 1 855.7 58.9 68.9 189,7 26.8 831.2 172.6 93,3 310.2 313.6 30.7 $9.7
55 - 60 1 418,2 48 . 57.2 161, 1 21.9 386.9 139.0 72,2 235.0 244y,7 17.6 47.8
60 - 65 4078 17.86 20,2 44,2 6.8 99,6 41,8 20,8 €9.8 67.6 4.0 14,9
65 UND MEHR 75.4 3.4 5.0 7.9 1.3 18,0 6.0 3.4 12,5 12,8 0.7 4.8
MAENNL 1CR
UNTER 20 942.6 37.9 21.8 98.7 8.6 234.0 771 6%5.8 149, % 207.6 19.4 21,3
20 - 2% t 3821 46 .1 37.7 142, 6 16,2 379.2 120.5 82.% 239.9 2%9.5% 28,4 39.3
25 - 30 1 384.6 44,0 42 .1 142, 6 18,5 384,24 127.8 78.6 231.2 249.6 28.8 37,
30 - 3% 1 445.2 47.2 50,0 149, 21,3 396.2 141,89 78.9 234.0 2%0,2 30.0 46,4
35 - 40 1 .318.4 44,2 54,6 128 1 21,5 363.3 131.7 61,1 212.8 231,3 20.7 48,2
40 - 45 v 7241 58.9 68,6 175, 6 27.7 485 4 164,2 83.4 276.6 289.9 28.7 64,2
4% - 50 |\ B580.,6 51.8 59.7 161.8 24,7 468, 4 147,3 81,4 283 .1 252.0 29.9 80,95
50 - 58 1t 236.8 36.5 41,3 124.7 17,5 378.2 116,0 85.7 199,85 200.7 24 4 32.3
55 - 60 asy.8 27.6 32,3 Q4.4 13.7 255, 2 8s.0 48,0 141.7 144,53 12,2 23,
60 - 85 290.6 12.8 14,7 &0,5 5.0 70.7 3,3 14,8 50.7 48 4 2.7 8,0
65 UND MEHR 47.% 2.3 3.1 8,2 0.9 1.9 3.8 2. 7.7 7.4 0.3 2.8
ZUSAMMEN 12 244.3 409.2 426,6 1 253.7 176.6 3 4271 i 150,85 662.3 1 997,88 2 141,3 225.4 373.9
WEIBLICH
UNTER 20 788, 1 30.9 17.9 80.0 7.3 170, 6 62.0 50.8 121.3 186, 1 13,8 17.8
20 - 2% 1 4291 51,1 43,7 151.,6 17,8 378.3 124.8 82.7 241.9 273.6 25.% 38,1
25 - 30 1 010,4 33.0 241 101, 0 13,2 263.7 92.8 57.9 174.6 188,2 18.2 33,7
30 - 3% 8%1,8 28.5 31.9 82.8 1.6 207.7 83,3 45,5 145,3 159.6 13.3 42.3
s - 40 7481 29,2 32.5 73.8 1"t 177,2 74 .1 33,4 12%. 4 144, 2 &.4 39.8
40 - A5 a958.8 39.4 43.0 99.5 14,6 225.6 80,1 42.2 164.7 177.7 10.3 51,8
45 - 50 843,7 33.6 38.8 a8.6 13.2 206. 4 77.8 36.9 147.7 149, 6 9.0 42.3
50 - 85 618.9 22,3 27.6 6%.0 9.3 153,0 56,6 27.6 110.7 112.9 6.3 27.4
95 - 60 $37.4 20.% 24.9 86.7 e.2 131,7 50,0 24.9 3,3 97.2 5.4 24.7
€60 - 65 117.0 5.0 5.5 13,5 1,8 28.9 10,6 6.1 19,1 191 1,3 5.9
65 UND MEHR 27.9 11 1.9 2,6 0.4 6.1 2.2 1.2 4.8 5.1 0,2 2.3
2USAMMEN 7 902,2 254.,6 301.8 818%5,2 108,5 1 9494 723.9 409,17 1 348,7 1 313,23 11,8 326.0

1) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN S.8.
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7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEWMER AM 30.06.1S83 NACH

WIRTSCHAFTSABTE 1LUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN =)

1 000
LAND- UND DIENST- ORGANI -
FORST- ENERGIE - VERAR - VERKEMR KREDIT- JLEISTUN- [SATIONEN JGEBIETS-
LAND WIRT -~ "WIRT- BEITENDES BAU- UKD INSTITUTE GEN, OHNE KOERPER -
INSGESAMT | SCHAFT, [SCHAFT U.| GEWERBE GE - HANDEL NACH- UND SOWE!IT ERWERBS - I SCHAFTEN
TIER- WASSER - |OHNE WERSBE RICHTEN- JVERSICHE-| ANDER- CHARAKTER UND
REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER - RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG GEWERBE NICHT PRIVATE VER-
F 1 SCHERE | JBERGBAU 2) GENANNT [HAUSHALTE]SICHERUNG
- INSGESAMT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 703.7 19,7 101 210,8 66.8 110.3 33.4 25.7 143,6 14,6 68.9
HAMBURG 728.4 3.2 9.9 161.2 43.8 139,11 83.7 81,5 169. 4 13,8 42,2
NIEDERSACHSEN 2 068.8 38.3 46,2 782.0 176.3 290.5 90.5 76, t 397,.2 35,4 166, 2
BRAUNSCHWE I1G %10,8 €.6 10.5 2291 35,8 59,8 17,9 15,3 99.5 7.0 29,2
HANNOVER 647 .8 7.9 16.9 220.6 48 .6 87,0 33,6 3z 129.8 12,9 48.0
LUENEBURG 331.6 n,2 6.4 86,9 37.6 48.8 13,2 10,2 66.7 8.3 35,5
WESER-EMS $78,9 12,6 12.4 20%5.% 54,5 85.0 26,0 17.6 101.3 10.8 53.%
BREMEN 28%.0 1.9 4,2 83,7 15,8 51.0 35.8 1.9 56.2 6,1 18,8
NORORHE IN-WESTFALEN 5 376.4 41,2 257.8 2 1347 378.8 759.8 236.8 195.7 947.3 109,3 318.6
DUESSELDORF ' 788,7 1,2 77.1 683.% 13,2 274.0 93,6 66,7 309.8 33.9 8.7
KOELN 1 228.2 8,0 42,8 448,8 83.6 167 .1 56,4 5.2 244 .4 3. 83.8
MUENSTER &50.8 8.8 6%, 4 227.7 56.8 87.9 2.8 23.0 1t12.9 13,9 42.9
DETMOLD §73.3 5.8 5.9 264.9 41, 4 81,1 19.9 16.0 $9.2 8.6 30.8
ARNSEERG 1 145,85 7.8 66,2 499.7 83.8 149, 7 45,6 31,7 181.0 17,9 62,7
HESSEN 1 8744 15.5 24,7 707.7 137.3 266 1 12,2 9%.8 J48.6 39,1 127.3
DARMSTADT 1 265, 1 8,3 12.6 4%9.3 85,0 188.9 85.9 77.% 237,4 28.8 81.4
GIESSEN 271,11 2,58 1.9 17,2 23,7 34.0 10,3 71 49 .8 4.9 19,7
KASSEL 338.3 4.8 10.1 131,3 28.6 43,2 15,9 11,2 61,4 5.5 26,2
RHE INLAND-PFALZ 1.071.,4 16,7 12,9 42%.8 89.9 140.8 41,0 34.8 187.9% 17,1t 109, 2
KOBLENZ 372.3 5.2 4.9 139,2 35,1 50,1 13,0 1.8 68.9 %.3 38,7
TRIER 125.5 3,2 1.4 40,2 13,0 19,2 6.3 4.0 22.6 3.3 12.4
RHE INHESSEN-PFALZ §73.6 8.3 6,7 246,23 41,7 71.3 21,6 18,0 96,1 8.6 54,1t
BADEN -WUERTTEMBERG 3 246.5 33,8 32.9 1 §90.2 2%9.6 392.6 120.8 1205 541.8 54 4 199.7
STUTTGART 1 338.2 12,6 13,1 665, 1 4.1 161.0 48,3 57,1 186.5% 29,5 7%.0
KARL SRUHE 262, 0 6,4 10,6 376.2 67.8 107.% 33,7 32.6 164.8 12,4 5&.0
FRE 1BURG 6201 7.0 5.2 288,.2 83,8 69,6 Q1.2 16.9 106, 4 2.9 9.2
TUEB INGEN %520.2 7.9 4.0 259.7 44,3 54.5 15,6 13,9 B84 1 6,6 29,58
BAYERN 3 654,.6 48.9 39,9 1 528.1 327.9 48% 1 1851 142.3 640, 6 65.3 221.,2
OBERBAYERN 1 296,23 14,9 13,6 451 1 11,2 183.9 61,7 69,1 284 & 28,5 76,9
NIEDERBAYERN 292 .1 6.9 3.8 13%5.¢ 32.4 31.7 9.5 8.% 41,4 4,5 17.8
QBERPFALZ 279.0 4.3 3.5 118,2 321 35.6 12,6 8.3 38.3 3.7 21,4
OBERFRANKEN 347 .86 2.6 4,3 180.3 29.2 39,7 12,8 10,7 44.5 5.1 17,3
MITTELFRANKEN 368, 4 5.3 5.1 254,89 41,0 83.9 26,1 20,2 88,1 9.5 342
UNTERFRANKEN 3751 4.8 4.9 167,3 24 1 46,8 14,8 10.5 60.6 L] 26.0
SCHWABEN 496, 3 9,1 5,4 220.9% 48,0 63.5 17,5 14,9 82,2 7.6 27.8
SAARLAND 337.3 1,7 30.2 133.3 23.4 42.7 13,5 1,2 56.6 5.1 19. 86
BERLIN (WEST) 699.9 4.1 11,10 189.7 50,0 93,9 38.9 21,6 185, 4 24,2 71.8
OHNE ANGABE - - - . - - - - - - -
BUNDESGEBIET 20 146.5 22%5.3 479,7 7 917.4 1 569.3 2 770.8 971.8 787.2 3 684,3 J64 .4 t 386,3

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1870).
1) GEBIETSSTAND: 31,12,1982 --2) EINSCHL. DER PERSONEN ‘OHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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7 S021ALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARDEITNEHMER AM 30.06.1983 NACH

WIRTSCHAFTSABTE1LUNGEN UND REGIERUNGSDEZIRKEN s)

1 000
LAND- UND DIENST- | ORGANI-
FORST- NERGIE- | VERAR- VERKEHWR | KREDIT- [LEISTUN- | SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT- BEITENDES | BAU- UND INSTITUTE] GEN, OHNE KOERPER -
INSGESAMT | SCHAFT, scHarT u.| ceweree GE- WANDEL NACH- UND SOWEIT | ERWERBS- |SCHAFTEN
TIER- WASSER- | (OHNE WERSE RICHTEN- |vErsicwE-| ANDER- | cHARAKTER UND
REG. - /VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER - RUNGS WEITIG UND S0ZIAL
UND SORGUNG, | GEWERBE ) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
F ISCHERE] [BERGBAU 2) GENANNT | HAUSHALTE]S I CHERUNG
MAENNL 1CH
SCHLESWIG -HOLSTEIN 4092 18,2 8.4 182,0 81,0 47,4 25,0 11,9 PR 4.2 40.0
HAMBURG 426.6 P 8.2 121,8 2.6 86.1 70.8 25,8 67.3 5.0 20.0
N1EDERSACHSEN 1 252.7 28.6 40,1 561, 1 181.9 130, 4 66.5 azv.o 121,0 12,4 94,5
BRAUNSCHWE IG 314.6 a7 9.3 178.9 32,4 23.8 12,8 7.4 3.8 2.2 14,8
HMANNOVER 382.5 5.2 14,4 181.8 444 aa.6 23,1 16,4 42,2 ' 28,5
LUENEBURG 192.4 8.7 5.8 88,2 34,2 21,1 10,1 4.5 17.8 1.8 20,3
WESER -EMS 364, 2 8.6 10,9 186, 2 510 41,3 20,5 8.8 29,4 ae 33,7
BREMEN 176.6 1.5 3.7 86,7 14,4 25,5 27.8 5.6 19,6 1.7 10,2
NORDRHE IN-WESTFALEN 3 427.1 30,8 242,6 1 840,2 3487 386, 0 177.0 97.0 333,3 35,1 165,9
DUESSELDORF 1 126,10 8.1 71,2 538. 6 104, 1 1315 69.0 32,4 113, . 8.8 47,7
KOELN 772.8 5.0 9.6 aso.o 77.3 79.2 4,2 29.3 94,7 13,1 42,4
MUENSTER 4295 6,4 64,1 174.0 82.7 38,4 17.0 12,1 34,8 a7 24,8
DETMOLD 3%0,8 4.3 5.1 189, 4 38,2 29,4 151 7.9 31,3 2.4 17.8
ARNSBERG 747.7 5.7 62,5 ame, 1 77.3 66.5 347 18,2 89,2 8.1 33,4
HESSEN 1 1505 1.6 21,6 818,323 126,0 1301 78,7 48,8 127.7 16,8 70.0
DARMSTADT 771.9 6.1 10.9 335.7 77.3 93.6 58.6 9.8 93.4 13,0 4.5
GIESSEN 167.2 1.8 1.7 84,8 22,1 5.8 7.6 3.7 18,2 1.7 1.6
KASSEL 211.5 3.6 9.0 97,8 ‘26.6 20,7 12,5 6,2 T 2.1 14,8
RHE INLAND-PFAL2 662, 3 12.8 10,7 316,98 83,3 63.9 29.8 17.2 58.9 8.2 63.6
KOBLENZ 231,58 4.2 a2 108, 1 32.7 23.4 8.4 6.0 20,8 1,7 24,0
TRIER 79,2 2.7 1.2 30,2 12,2 9.4 a8 2.3 6.8 11 8.4
RHE INHESSEN-PFALZ LI 5,9 5.4 181,86 3.4 311 15,5 8.9 31,2 2.5 31,2
BADEN -WUER T TEMBERG 1 997,8 24.4 27,3 1 097.6 236.3 175, 4 85,4 86.9 175.8 18,0 100,7
STUTTGART 815.6 8.6 10,7 472.6 85.3 74,6 23,2 26,8 62,3 [ 33,8
KARL SRUME 5186 4.7 9.0 261.6 6.8 47,7 24.3 15,3 58,5 4.6 3.1
FRE 1BURG 361,32 5.2 4.2 193,58 48.9 30.0 17.0 8.0 30,4 3.4 20,9
TUEB INGEN 302,3 5.9 3.4 169.8 40.3 23,2 1.0 6.8 24,7 1.8 15,3
BAYERN 2 141,3 32.2 33,9 1 019,68 300.3 217.% 1s 1 69.8 2108 22.8 1.8
OBERBAYERN 751,3 5.6 11,6 3161 100, 8 83,6 43,7 332 02,7 10,8 39,4
NIEDERBAYERN 176. 4 4.4 3.0 90,5 30,2 13,9 7.4 4.5 10. % 1.7 10.3
OBERPFALZ 1691 2.8 3.0 77.3 29.8 16.2 10.0 4.5 1,2 11 3.3
OBERFRANKEN 196, 7 2.6 3.8 104.9 27.2 18,2 9.9 5.8 13,1 1,7 9.9
MITTELFRANKEN 3267 3.3 4.2 164, 1 37.3 37.9 19,4 8.8 3.2 2.9 16,8
UNTERFRANKEN 229.9 3.4 3.8 117.0 31,7 21,8 t.s 5.4 18.0 1.8 15,4
<
SCHWABEN 201.5 6.0 % ] 1497 43,7 26.3 13,2 7.0 2a.0 2,4 14.6
SAARLAND 225 .4 1.1 29.0 106.7 21.7 18,7 10,1 5.6 18,7 1.7 1.9
BERLIN (WEST) a73. @ 3,2 9.5 1238 45,4 38,8 29,0 9.¢ 72,9 7.6 EEN
OHNE ANGABE - - - - - - - - - - -
BUNDESGEBIET 12 244,23 163.6 4350 8 724,3 1 439.6 1 269.9 715.3 386.0 1 250.1 130, 1 730.3

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE

1) GEBTETSSTAND: 31,12,1982 - -2) EINSCHL

DER PERSONEN

—_ 23—

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
*OHNE ANGABE‘'OER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.



7 SDZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEMMER AM J0.06. 1983 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN =)

1 000
LAND- UND DIENST- ORGAN] -
- FORST- ENERGIE - VERAR - VERKEMR KREDIT- JLEISTUN- |SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT- WIRY - BEITENDES BAU- UND INSTITUTE GEN, OHNE OERPER -
INSGESAMT | SCHAFT, [SCHAFT U.| GEWERBE GE - HANDEL NACH - UND SOWEIT ERWERES - AF TEN
TIER- WASSER - (OMNE WERBE RICHTEN- |VERSICHE-| ANDER- CHARAKTER UND
REG . - /VERW.BEZIRK HALTUNG VER- BAU- UEBER - RUNGS WEITIG UND S0Z1AL
UND SORGUNG, | GEWERBE ) MITTLUNG GEWERBE NICHT PRIVATE VER -
FISCHERE ] |BERGBAU 2) GENANNT [HAUSHALTE [SICHERUNG
WEIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 294.6 4.5 1.6 %8,8 5.8 62.8 8.5 13,8 99.5 10. 4 28,9
HAMBURG 301.,8 0.7 1.7 39.8 4,2 731 23.0 26,1t 102.0 8.9 22.3
NIEDERSACHSEN 818, 2 9.7 6.1 190.9 14,4 160, 1 23,9 39,1 276,2 23.0 71.7
BRAUNSCHWE IG 198.9 2,0 1.2 53,2 3.2 36,3 8. 7.9 68.0 4,8 14,2
HANNOVER 26%.3 2,2 2.5 58.8 4,2 52,4 10,3 16,7 87.5% 8.1 22.%
LUENEBURG 139.2 2.8 0.9 28.6 3.4 27,7 3.0 5.7 48 .8 3.4 1%, 2
WE SER -EMS 214.7 3,0 1.8 $0.3 3.6 43,7 5.5 e.s 7.9 6.6 19,8
BREMEN 108.5 0.4 0.6 17.0 1,4 25,5 8.0 6,3 36.7 4.4 8.3
NORDRHE IN-WESTFALEN 1 94,4 10,7 153.0 494 . % 28,8 403.8 59,9 98,7 614, 74,2 149,7
DUESSELDORF 642.6 3.1 -] 154, 9 9.0 142.% 24,6 34,3 196, 2 24.0 48.0
KOELN 485 .4 2.0 3,2 98,8 6.3 87,9 15,2 28.0 1497 22,0 41,4
MUENSTER 231.3 2.4 1,4 53.7 4,1 48.5 4.5 t0.8 78,4 9.2 18.3
DETMOLD 2z22.3 1.8 0.8 78,5 3.2 41.7 4,7 8.1 87.9 6.2 12,7
ARNSBERG 397.7 1,8 3.8 111,86 6.1 83.3 10,8 16,5 121,8 12.7 29.3
HESSEN 723.8% 4.0 3,0 189, 4 1,3 135,89 33.5 46t 220.9 22.4 57.4
DARMSTADT 493.2 2.2 1,7 123.6 7.7 95,2 27.3 37.7 144 1 15.8 37.9
GIESSEN 103.8 0.6 0,2 32.4 1.6 18,2 2.8 3.3 31,8 3.2 8,
KASSEL 126.8 1.2 11 33.5 2.0 22.% 3.4 5.0 43 .4 3.4 11,4
RHEINLAND-PFALZ 409,11 3.8 2.2 108.9 6.6 76.6 n,2 17.6 128.6 11,9 41,8
KOBLENZ 140.8 1.0 0.8 34,2 2.4 26,7 3.6 5.8 48 1 3.6 14,7
TRIER 46,4 0.8 0.2 10,0 0.8 9,7 1,4 1.7 15.8 2.2 4.0
RHE INHESSEN-~PFALZ 222.0 2.4 1.3 64,7 3.4 40.2 6.1 10,1 64 .7 €.1 23.0
BADEN -WUERTTEMBERG 1 348.7 8.8 5.7 492.6 23.4 17,2 35.4 63.6 366.0 6.4 98.9
STUTTGART 522.6 3.9 2.4 192,85 8.8 86.4 15,1 30.3 124.2 17.4 41.5
KARLSRUME 348.4 1,7 1,6 114, 5 6.0 $8.8 8.4 17,3 106.3 7.8 25.0
FRE IBURG 2%8.8 t.8 1.0 95,7 4.6 39.6 €.3 e.9 76.0 6.5 16.3
TUEB INGEN 217.9 2,0 c.7 80.0 4,0 31,3 4,6 7.2 69 .4 4,6 14,2
BAYERN 1 813,3 16.8 6.0 508.6 27.6 267.6 40,0 72.6 429,9 42.8 101,85
OBERBAYERN 54%5.0 5.4 2.0 135.0 10,6 100, 3 18.0 35,9 181.7 18.6 37.5
NIEDERBAYERN 115, 6 2.8 0.5 4%, 4 2.2 17.8 2,1 4.0 30,9 2,8 7.4
OBERPFAL2 109.8 1.5 0.5 40 .9 2.2 19.4 2.7 3.8 28,1t 2.6 8
OBERFRANKEN 150.8 i1 0.5 75,4 2,0 21,5 2.9 5,2 3.5 3.4 7.4
MITTELFRANKEN 241.7 2,0 0.9 90.8 3.7 46.0 6.6 10,7 56.9 6.6 7.5
UNTERFRANKEN 145, % 1,4 0.7 50,2 2.4 25,3 3.4 5,1 42.6 3.7 10.6
SCHWABEN 204.8 3,0 0.9 70.8 4,3 37.3 4.3 7.9 58,2 5.3 12,9
SAARLAND 111,8 0.5 1.2 26,6 1.7 24,0 3.4 5.6 37.9 3.2 7.7
BERLIN (WEST) 326.0 1.0 1.6 65.9 4,6 54,3 9,9 1.7 122,% 16,6 38.0
OHNE ANGABE - - - - - - - - - - -
BUNDESGEBIET 7 902,2 61,7 44,7 2 193.0 129,7 ' 500,989 256.5 401,2 2 434,2 254.3 626,0
—

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTS2WEIGE {FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEMLUNG 1970) .

1) GEBIETSSTAND: 31.12.1982.-2) EINSCHL. DER PERSONEN ‘OHNE ANGABE’DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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.7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1883 NACH WIRTSCHAFTSABTE ILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN =)

1 000
LAND- UND OIENST- ORGANI -
FORSTY- ENERGIE - VERAR - VERKEHR KREDIT- [JLEISTUN- |SATIONEN 1ETS-
LAND WIRT- WIRT- BEITENDES BAU- UND INSTITUTE GEN, OHNE OERPER -
INSGESAMT | SCHAFT, [SCHAFT U.| GEWERBE GE- MANDEL NACH- UND SOWEIT ERWERDS - CHAF TEN
TIER- WASSER - {OHNE WERBE RICHTEN- |VERSICHE - | ANDER- CHARAKTER UND
REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER - BAU- UEBER - RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG GEWERBE NICHT PRIVATE VER-
F 1SCHERE ] [BERGBAU - 2) GENANNT ] HAUSHALTE |S1CHERUNG
AUSLAENDER

SCHLESWIG-HOLSTEIN 28,4 c.8 c.2 16,0 1.7 2.0 1,2 0.1 5.8 0,3 0,5

HAMBURG 58,1 0,4 0.2 19.8 3. 6.7 9.1 1.0 15,9 0.6 1,2
\

NI1EDERSACHSEN 95.6 1.8 1.6 84,0 7.2 5.6 3.8 0.4 18,8 0.6 2,2
BRAUNSCHWE IG 26,1 0.3 0,2 17.4 1,7 1.1 0.5 0.1 4.4 0,2 0,3
HANNOVER 39,7 0.3 ©.6 21,1 3.5 2.4 1.8 0.2 8.6 0.3 0.9
LUENEBURG 1.2 0.7 0.2 4.8 0.9 0.9 0.8 0,0 2.1 0.1 0,6
WESER -EMS 18,8 0.2 0.6 10,6 1. 1,2 0.8 0,1 3.4 0.1 0.5

BREMEN 16,2 0,3 0.0 8.4 0,7 1,9 1,8 0.t 2,9 0.t 0.3

NORDRHE IN -WESTFALEN 465,23 3.3 20.8 261 .1 36,7 28.8 18,9 2.6 72.8 4,0 10.2
DUESSELDORF 169, 1 1.1 9.1 83.8 12,4 12,4 7.3 1.1 26.9 1.3 3.7
KOELN 122.6 0.9 3.4 64,1 10,2 8.6 5.3 1 24,7 1,7 2.5
MUENSTER 8.2 0.4 11,2 15,6 2.7 1,7 0.6 0.1 5,7 0.3 0.8
DETMOLD 39.8 0.3 0.0 7.7 2.4 2.0 0.7 0,1 8.0 0,2 1.4
ARNSBERG 94.5 0.6 6.2 8e.9 8.9 4,1 2.0 0.2 10.8 0.5 1.6

HESSEN 188.9 1.8 0.6 e9.9 1e.8 16. 4 1,2 3.4 39,3 1.8 5.8
DARMSTADT 189, 6 1.4 0.4 71,8 15.8 15,0 10.8 3.3 34,2 1,8 5,3
GIESSEN 15,4 0,1 0.0 10.0 1,7 0.7 0.2 0.0 2.3 0,1 0.4
KASSEL 13,9 0.3 0.2 8.1 1.3 0.8 0.2 0.1 2.8 0.1 0.2

RHE INLAND-PFALZ s8.9 1.2 0,1 az.0 6.0 3.2 1.1 0.2 1.2 0.4 s
KOBLEN2 16,8 0.3 0,0 9.7 1.7 [8-] 0.2 0,1 3.4 0,1 0.4
TRIER 2.% 0.0 0.0 1,2 0.2 0.2 0.0 ©.0 0.8 0.0 0.3
RHE INHESSEN -PFAL2 s 0.8 0.1t 21,1 41 2.1 0.8 0.1 7.0 0.3 2.8

BADEN-WUERTTEMBERG 406.8 3.5 0.8 255.0 81,4 20,7 10,7 2.0 49,5 2.4 10.7
STUTTGART 198.9 1.6 c.5 126.8 24,8 10.6 6.3 1.4 20,7 1,4 4,7
KARLSRUME 91.8 0.8 0.2 81.8 13,0 5.2 F 0,4 4.8 0.8 3.2
FRE ]BURG 6.9 0.8 0.1 40,3 6.7 2.8 1,3 0.2 7.9 0.4 1.8
TUES INGEN 54.3 0.6 0.1 36,1 6.8 A 1,0 0,1 6.3 0.2 0.9

BAYERN 289.1 2.9 0.8 - 1%0,2 37.3 21.5 8.7 2.4 87,4 2.4 8.8
OBERBAYERN 168,0 1,4 0.8 66,6 25,2 13,9 6,2 2.0 38,2 1,6 2.8
NIEDERBAYERN 9.2 0.1 0.0 5.7 0.9 0.6 0.2 0.0 1.8 0.1 0,1
OBERPFALZ 6.6 0.1 0.0 4.0 0.6 c.4 0.1 0.0 1.1 0,1 0.2
OBERFRANKEN 12,3 c.0 0.0 9.2 0.6 0,4 0.2 0,0 1,8 0.1 0.2
MITTELFRANKEN 43,1 0,3 0,0 26.8 3.0 3.6 0.9 0,2 6.4 0.3 1.5
UNTERFRANKEN 17,2 0.2 0.0 11,4 1.3 0.7 0.3 0,1 2.5 0.1 0.6
SCHWABEN 42.9 0.4 0,1 26,5 5,7 2,0 0.8 0.1 6.3 0,2 0.7

SAARLAND 21,0 0.1 1,0 12,5 2.5 1.4 0.4 , o.2 2.6 0.1 0,2

BERLIN (WEST) as., 4 1,0 0,1 36.7 6.9 5.8 2.0 0,4 23,4 1.8 7.3

OHNE ANGABE - - - - - - - . . . R

BUNDESGEBIET 1 713,686 16,5 35.3 935,6 172.3 114, 0 63,7 12,9 298.9 14,6 47.8

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1870).
1) GEBIETSSTAND: 31.12,1982.-2) EINSCHL. DER PERSONEN ‘OHNE ANGABE'DER WIRTICHAFTSABTEILUNG.
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8 Sozialversicherungspflichtig beschdftiqte Arbeitnehmer am 30.6.1983 in_den kreisfreien Staddten

mit 100 000 und mehr Binwohnern nach Wirtschaftsbereichen gowie Ausldndern

Und zwar
Land- und Sonstige
Sg;:E- Produ- wirt-
Schliissel- Kreisfreie Insgesamt minnlich| weiblich schaft, zierendes Hz:gel ;z?:fg:; Aus-
numme r Stadt 1) Tier- Gewerbe Verkehr (Dienst- lander
haltung 2) lei-
Fisgggrei stungen)
1000 | % 3) 3 4)
05 313 Aachen ...cveeecses 91,1 - 1,7 58,9 41,1 0,3 37,1 21,5 41,2 11,6
09 761 Augsburg ......... . 123,0 - 1,2 56,9 43,1 0, 48,9 20,2 30,7 9,8
1 Berlin (West) 699,9 - 0,8 53,4 46,6 0, 35,8 18,9 44,7 12,2
05 711 Bielefeld ..... 123,6 - 3,6 59,4 40,6 0, 45,3 22,5 3,7 8,5
05 911 BOChUM .eceevnceass 125,9 - 0,9 65,3 34,7 0, 51,5 19,6 28,5 6,8
05 314 BONN seevcecosannne 17,2 - 0,5 51,3 48,7 0, 22,2 15,8 61,6 7,3
05 512 Bottrop .. 26,0 - 0,4 65,1 34,9 o, 51,2 20,9 27,1 7.5
03 101 Braunschweig ...... 101,4 - 2,6 58,0 42,0 0, 40,2 22,4 37,1 4,6
04 011 Bremen ........ ceee 234,0 - 3,4 61,8 38,2 0, 36,9 31,1 31,6 5,6
04 012 Bremerhaven ....... 51,1 - 3,0 62,7 37,3 1, 33,9 27,6 36,5 6,2
06 4t1 Darmstadt .. 85,2 - 0,8 59,1 40,9 0, 40,5 18,8 40,4 8,0
05 913 Dortmund ...... 209,4 - 3,5 65,7 34,3 0, 46,5 21,8 31,2 6,7
05 111 Disseldorf ........ 333,0 - 1,3 61,0 39,0 0, 34,7 25,3 39,8 10,4
05 112 Duisburg .......... 196,4 - 3,9 72,2 27,8 o, 58,6 20,4 20,8 10,0
09 562 Erlangen 61,6 + 1,1 6G,0 40,0 o, 57,1 9,8 32,9 7,1
05 113 ESSeN .ieeeescncess 217,4 - 3,7 62,1 37,9 0, 40,8 23,2 35,5 5,4
06 412 Frankfurt am Main . 431,3 - 2,1 61,5 38,5 0, 32,6 27,5 39,7 14,5
08 311 Freiburg i.Breisgau 80,4 - 1,0 54,8 45,2 o, 30,6 22,7 46,2 7.7
05 513 Gelsenkirchen ..... 99,3 - 0,4 69,1 30,9 0, 61,3 14,5 23,7 9,9
05 914 Hagen ....eveeeeene 75,5 - 2,4 62,2 37,8 0, 48,9 23,9 27,0 9,9
02 Hamburg ......eec.. 728,4 - 2,2 58,6 41,4 0, 29,5 32,0 38,0 8,0
05 915 Hamm .....cec00ueee 51,7 - 3,8 65,1 34,9 0, 52,1 18,4 28,8 7.3
03 201 Hannover .. 284,9 - 3,5 59,6 40,4 0, 37,6 22,4 39,7 7,8
08 221 Heidelberg ........ 64,3 - 0,4 52,3 47,7 0, 32,8 16,3 50,4 8,4
08 121 Heilbronn ......... 57,2 - 0,8 59,1 40,9 9, 47,2 26,1 26,1 9,3
05 316 Herne ....... [ 51,2 - 5,1 69,3 30,7 0, 61,4 16,3 22,0 8,6
08 212 Karlsruhe ......... 136,9 - 1,0 58,5 41,5 0, 35,7 22,2 41,7 9,3
06 612 Kassel ........ cees 93,1 - 2,8 59,7 40,3 o, 37,4 23,7 38,4 5,0
01 002 104,1 - 2,1 57,6 42,4 0, 33,7 20,6 45,5 4,0
07 111 57,0 - 1,6 56,9 43,1 0, 26,3 24,8 48,5 4,0
05 315 KEIN cveveinnencssns 408,0 - 1,8 61,8 38,2 0,3 37,1 23,1 39,4 11,8
05 114 Krefeld ...... cesen 93,0 - 3,1 64,7 35,3 0,6 54,8 19,6 25,0 9,1
05 316 Leverkusen ........ 74,8 - 2,7 69,7 30,3 0,3 71,0 12,7 15,9 9,6
07 314 Ludwigshafen a.Rhein 95,6 - 2,2 71,4 28,6 0,6 69,8 11,0 18,6 7.9
01 003 LUbecK eovesesnnaan 78,3 - 2,6 56,6 43,4 0,6 42,5 22,6 34,3 5,4
07 315 Mainz s.ieveennencen 88,6 + 0,3 57,4 42,6 0,3 34,2 17,8 47,7 8,0
08 222 Mannheim ...cic0n.n. 170,4 - 2,7 65,7 34,3 0,2 50,7 19,5 29,6 10,8
05 116 Monchengladbach ... 82,3 - 3,7 61,1 38,9 0,4 48,3 21,6 29,7 8,3
05 117 Mihlheim a.d. Ruhr 62,6 - 2,0 66,3 33,7 0,5 54,5 22,8 22,2 9,0
09 162 Minchen ...veveeees 636,3 - 1,6 56,8 43,2 0,3 36,5 21,9 41,3 15,3
05 515 Minster ....... 100,9 ~ 1,1 57,7 42,3 1,1 23,9 21,0 54,1 4,1
09 564 Nirnberg ..... 255,2 - 3,3 58,6 41,4 0,3 44,3 26,9 28,5 9,4
05 119 Oberhausen ........ 67,9 - 1,1 68,2 31,8 0,6 57,6 16,6 25,2 7.9
06 415 Offenbach am Main . 50,8 - 1,0 60,0 40,0 0,2 47,1 17,2 35,5 15,4
03 403 Oldenburg (Olden-
burg) ....cei.oan. 52,7 - .6 54,1 45,9 , 27,0 25,9 46,8 2,4
03 404 Osnabrick ...... e 70,6 - .9 61,4 38,6 ’ 37,7 28,6 33,5 5,5
08 231 Pforzheim ......... 56,1 - .8 50,9 49,1 . 54,8 21,5 23,2 10,6
09 362 Regensburg ........ 67,0 - .8 55,8 44,2 ’ 36,2 27,1 36,5 3,1
05 120 Remscheid ...... o 47,9 - 4,0 64,1 35,9 ’ 66,0 13,9 19,8 15,2
10 041 Saarbrﬂckens) SR 152,9 - .9 67,1 32,9 B 50,5 19,0 30,3 6,7
03 102 Salzgitter ........ 47,4 - B 71,4 28,6 ’ 71,4 10,6 17,5 7.9
05 122 Solingen ..eeeeness 54,0 - B 59,6 40,4 ’ 60,5 17,1 21,5 14,2
08 111 Stuttgart ........ . 350,1 - B 60,5 39,5 ’ 42,8 19,4 37,4 16,6
06 416 Wiesbaden ......... 109,5 - B 57,4 42,6 ’ 32,7 20,6 46,2 10,1
03 103 Wolfsburg .....eo.s 79,0 - ’ 73,3 26,7 ' 79,7 7,2 12,7 7,3
09 663 Wirzburg soveeea.. . 7,9 - ' 57,1 42,9 ’ 28,4 25,8 45,5 3,2
05 124 Wuppertal ......... 138,0 - ’ 58,2 41,8 . 51,9 20,9 26,9 10,0
Zusammen ... | 8 673,2 - ’ 60,2 39,8 B 40,9 22,4 36,3 9,7
Ubrige Stidte und Gemeinden .. [11 473,3 - 0,6 61,2 38,8 1,7 55,9 15,7 26,7 7,6
Bundesgebiet ... {20 146,5 - 1,6 60,8 39,2 1,1 49,5 18,6 30,8 8,5

1) Gebietss

tand: 31.12,1982,

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des Wirtschafts-
bereiches.
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3) Veridnderung gegeniiber Vorjahresquartal.
4) Anteil an den Beschdftigten insgesamt.
S5) Stadtverband.



Anhang

Gegenliberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fiir die Berufsz&hlung 1970)" zu dem

"Verzeichnis der Wirtschaftszweige filr die Statistik der Bundesanstalt fiir Arbeit",
Ausgabe 1973 (WS)

Sy::émgzzk wi?tschaftsgliederung g;éti::t?i-
0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ......... s eteassancensensetssensessneanna .| 00 - 03
1-3 Produzierendes GeWerbe ....c.cviccecnsenonrserssacecnccsccnotosossassaccnscaanensns sesssccsccceenass| 04 - 61
1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau ...ceeciceenccscnseensancaanannsnnna ceessssces| 04 - 08
2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... betsccsaacsenantosnecsnn N i teeetseeacresecccesses| 09 - 58
20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und MineralSlverarbeitung ..........[ 09 - 11
21 Kunststoff-, Gummi- und ASbeStverarbeltuNg .cceoeecscsssccosssnsesaacasansasascsnessssnnccsss] 12 = 13
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden;

Feinkeramik und Glasgewerbe ....cceevieritecceenessveevsosssssscccsonsssscccsscccnccsnssssas 14 - 16
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gieferei und Stahlverformung .....cceeececvscooccaccnccasensns]| 17 =~ 22
24, 25 07 1 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbal') \....eeseeeeneeronsesaseesnesnsnesnsesssesssncssssansss] 23 = 33
25 (ohne Elektrotechnikz), Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten,
25 07 1) Sportgerédten, Spiel~ und Schmuckwaren ........ccceecencee. e - L )]
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe ......... Cesssseennsssstssssssrovessssseccsscsnseccnssassccas] 40 - 44
27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ....... e I LI
28 - 9 Nahrungs—- und Genufimittelgewerbe .......c.cevee.. seessasesessesrnssnssssenssssennensasssassel 54 — 58
3 Baugewerbe ...c...0.. ceseserrsenatsnranesnennne T tevessersennarse| 59 - 61
30 Bauhauptgewerbe ...c.veecscesccsaaaccnacaannns Ciessssssetsasaaerennune cecevaivecsnsssrensssas| 59 - 60
3N Ausbau- und Bauhiltsgewerbe ......ccccae. eesesessnssssssanacnns cesesessnstssssasecnsnnaans ..| 61
4 -5 Handel und Verkehr ....ciciccecccceccocronnsssranccnnes teseessessacesacesnnrsssvssevssnssnsresces] 62 — 68
4 Handel ..eceveccencccccccaans R cessessessanan cevuee ceracssvesssanas e L T
40 -1 GroShandel ............ cesisssesesssseentesennncsanns Ceessessssacnsinssssnsesessensrrenssaaal| 620
42 Handelsvermittlung ...... ceesasesecennesnanenrnrenn R I ¥
43 Einzelhandel ..icceeennronvnncaces Cerecetsecsssrrcsaserastessasrsacasarannans sessrasscsessas] 622 = 625
5 Verkehr und Nachrichtenlbermit€lung .eseesesseracecsescencscscscsrsacsasssssccssnrssssnssaassess| 63 - 68
500 Eisenbahnen ............ tesaccrtscsessennanane tesessraactancane cenesviaasnanna crresssessenes]| 63
50 7 Deutsche Bundespost ......... cesesstasssseranannn diesscesnennans ctecsssersssrsnassasassseccce| 64
50(ohne
50 0,7) Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche BURAeSPOSt) tevececeosasecsonsasoaanarcasssssasssnrsss| 65 - 68
6 -9 Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ...cscseccecscces cessesasassacnan cesessssssssces| 69 = 94
6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .....cocvcccan... cecessrnnensssecscssarraannan ceessesse| 69
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ..... e 1
61 Versicherungsgewerbe ...... tecesevsssssnatesenresnstsannnn cesesrennee cssesesscenaaan essseses]| 691
7 Dientstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt .......eccecieecencncenns ceesssssssseanaans| 70 - B6
70 0 Gaststdtten- und Beherbergungsgewerbe ............ Ceceesrasnnesssencacannne cseesssensseacses]| 70 = 71
701 - 2 Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und KOrperpflege ......ieccevveacvcccsnancncnne 72 - 713
70 6 - 8 Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik ..eeuaeene e I B )
710 -1 Gesundheits— und VeterindrwesSen ...eeiceccssssscnccaces [ S esevescesasnnaae| 78
712 -7 Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend fiir Unternehmen erbrachte

Dienstleistungen ........ cessessrsenenn eteecnnsesesesnnrascsasssenracaessessenasssarensess]| 79 - 81, 820
71 8 Sonstige DienstleiStungen ..ccsssccescossossnes Ceeeesaanasevesscsensesassssaensnnsersean-aas| 83 — 86, 821, 822
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte ........... ttevesacsasessasnnnaasess| 87 = 90

darunter:

80 0 Christliche Kirchen, Orden, religibse und weltanschauliche Vereinigungen ........c...ecccee..| 89
80 1 - 7 Organisationen des Wirtschaftslebens und lbrige Organisationen ohne Erwerbscharakter ....... 87 - 88
9 Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung ..........c... tessscecsssassenane casesss ceeseane «o| 91 - 94
90 GebietskOrpersSchaften ..uceeeeeaceetoserrsscccsssosassnsessessonsssssnsasccscssnanscccosnacns 91, 92, 94
96 S502zialversicherung ...ecescececconnsccccscsonnccne I R
- Ohne Angabe ......:... ...... R R ceessansesssecenasessrsansnsssenanaone |

1) Einschl. Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fir die

automatische Datenverarbeitung. die automatische Datenverarbeitung.
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2) Ohne Herstellung von Ger#ten und Einrichtungen fir



Fachserie 1:
Bevolkerung und Erwerbstatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevodlkerung

Die vierteljahrlichen Berichte (z.T. mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angaben Ober die EheschlieBungen, Geborenen und Gestor-
benen. Ferner werden die Wanderungen der Deutschen und Ausiander
zwischen den Bundeslandern und Gber die Grenzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnerzahlen (Bevolkerungsbilanz)
nach Bundesldndern dargestellit.

Im jéhriichen Bericht (z.T. mit langen Reihen und kreisweiser Glie-
derung). werden detaillierte Ergebnisse lber die Bevdlkerungsent-
wicklung veréffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhalt-
niszahlen iiber EheschlieBungen und Ehelésungen, Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehdérigkeit
differenziert. Eheldsungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgrinden, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehdérigkeit der
Ehegatten aufgeschlisselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen {ber die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliedert. AuRerdem werden Modellrechnungen der
Bevdlkerung und bevélkerungsstatistische Vergleichszahlen fir das
Ausland gebracht.

1.S: Sonderbeitridge (unregelmaRige Folge)

Als 1.5.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel 1972 fiir die Bundesrepublik
Deutschland mit ausfiihrlichen Erlduterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Auslidnder

‘Die Ausléander im Bundesgebiet werden jahrlich nach Staatsange-

hérigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesidndern und z.T. nach
kreisfreien Stadten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien

In jdhriicher Folge bringt diese Reihe eine Fiille von Angaben aus
dem Mikrozensus Giber Haushalte und Familien. Sie vermitteln —z.T. in
landerweiser Gliederung — wichtige Strukturzahlen iber GroBe und
Zusammensetzung der Familien sowie liber die soziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstéatigkeit
4.1: Struktur der Erwerbsbevélkerung

4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstitigkeit

Diese Jahresreihe enthilt Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert iber nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstatigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zur Wohnbevélkerung gesetzt und nach persdnlichen und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional wird z.T. nach
Regierungsbezirken untergliedert.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstiitigen

Diese Reihe erscheintinzweijéhrlicher Folge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse (iber den Bildungs- und Ausbildungsabschlu der
Bevoikerung, {iber die Zusammenhiénge zwischen Erwerbstatigkeit
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie iber
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch fiir Gebietseinheiten des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen.

'4.2: Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeit-

nehmer

Vierteljahriich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse Gber die
sozialversicherungspflichtig beschéaftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausiadnder) in tiefer wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).

Zusétzlich erscheintjahrlich ein Bericht mit ausfahrlichen Ergebnis-
sen — jeweils mit dem Stichtag 30. Juni — zur Struktur dieser Perso-
nengruppe. Hierzu zadhlen insbesondere demographische und
erwerbsstatistische Merkmale wie berufliche Tatigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluf? und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Einzelverdffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wah! der Abgeord-
neten des Europdischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
rung:

Wahien zum Deutschen Bundestag

Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen friiherer Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fur die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorlaufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgiitige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Aus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber fir die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wabhl der Abgeordneten des Européischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen der Europawah! 1979, frihe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten fir die
kreisfreien Stadte und Landkreise; Heft 2: Vorlaufige Ergebnisse nach
kreisfreien Stadten und Landkreisen; Heft 3: Endgiiltige Ergebnisse
nach kreisfreien Stadten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber fur die Wahl zum Européischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszéhlung vom 27. Mai 1970

Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veréffent-
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfiigung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979.

Amtliche Schlisselnummern und Bevélkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehérigkeits- und Gebietsschliissel — Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis —.

Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).

Verzeichnis der Religionsbenennungen.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 59094/95, erhaltlich. -

3/84



	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	Methodische Erläuterungen
	1 Grundlagen und Inhalt der Beschäftigtenstatistik
	1.1  Einführung
	1.2  Das Meldesystem in der Sozialversicherung
	2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen
	Schaubild
	Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Deutschen und Ausländern sowie nach ausgewählten Wirtschaftsabteilungen,/-unterabteil ungen
	Tabellenteil 
	1 Strukturdaten über sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.5.1983
	2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer vom 31.3.1980 bis 30.6.1983nach Wirtschaftsabteilungen
	3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1982, 31.3.1983 und 30.6.1983 nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen
	4 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1983 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Ländern
	5 Sozialversicherungspfltigte Arbeitnehmer am 30.6.1983 nach Wirtschaftsabteilungestellten und Voll-/Teilzeitbeschäftigten
	6 Sozialversicherungspflichtigbeschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1983 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten, Altersgruppen und Ländern
	7 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.06.1983 nach Wirtschaftsabteilungen und Regierungsbezirken 
	8 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.5.1983 in den kreisfreien Stäclten mit 100 000 und mehr Einwohnern nach Wirtschaftsbereichen sowie Ausländern
	Anhang
	Gegenüberstellung  der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die  Berufszählung Verrzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik cler Bundesanstalt für 1973 (wWS)

